40. Jahrgang. 


Sernfpreh-Anihluh Danzig: 
Für Redaction und Expedition Nr. 


— ee 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Berlin, 11. März. In der Reichstags - Com- 
miſſion für die Poſtvorlage haben die Mitglieder des 
Centrums beantragt, von der Regierung noch nähere 
Angaben über die Der hältniſſe der Privatpoft- 
anftolten zu verlangen und bie Verhandlungen 
jo lange auszuſetzen, bis das nöthige Material 
vorliegt. 

— Die Berliner Stadtverordnetenverſammlung 
hat die veränderte Lehrerbeſoldungsvorlage des 
Magiſtrats mit 54 gegen 35 Summen ange- 
nommen. Margraf und Genoſſen haben einen 
Antrag eingebracht, am 18. März durch eine 
Deputation von Gtadtverordneten einen Kranz 
am Grabe der Märjg⸗fatlenen auf dem Kirchhof 
im Friedrichshain niederlegen zu laſſen. 

— Zu der Duellaffaire zwiſchen dem polniſchen 
Angeoroneten Amtsgerichisratyh Mottg und dem 
Abgeordneten Landrath Dr. Gerlich erfährt 
unſer - Correſpondent aus authentiſcher 
Quelle, daß gegenwärtig noch Derſuche ſchweben, 
einen Ausgleich herbeizuführen. Ob es gelingen 
wird, läßt ſich noch nicht ſagen. Heute wohnen 
übrigens beide Abgeordnete der Sitzung des 
Avgeordneten hauſes bei. 

Madrid, 11. März. Das Gerücht von einer 
Miniſter-Kriſis iſt unbegründet. der Niniſter- 
präfident Sagaſta erklärte, alle Miniſter hielten 
es für Ehrenſache, im Amte zu bleiben. 

Waſhington, 11. März. der Monatsbericht 
des Ackerbau- Departements ſtellt die Weizen 


nge welche ſich am 1. März noch in den 
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auf 121 Mill. Buſhel; den Mais, der ſich am 
1. März in den Händen der Farmer befand, auf 
90.1 Procent der Ernte des Vorjahres oder 
783 Mill. Buſhel feſt. Die Menge des um Derkauf 
beftimmten Mais ſtellt 86,8 Proc. der geſammien 
Ernte dar. Die Hafer vorrätye der Farmer be- 
laufen ſich auf 38,9 Proc. der Ernte des Jahres 
1897, d. h. auf 272 Mill. Bufhel. 


Die engliſche Flotte. 

London, 10. März. Im Unterhaufe wurde 
geſtern bei der Debatte über den Etat der Marine 
dieſer im allgemeinen gelobt, im einzelnen 
kritifirt. In Erwiderung hierauf wurde erklärt, 
daß man in Zeiten des Nothfalles, wie Dilke 
lage, deſſer thun würde, alle ſeetüchtigen Schiffe 
möglicht raſcazu vollenden, als Zeit und Kraft 
auf den Bau von Schiffen zu verwenden, die erſt 
in drei Jahren fertig fein könnten. England 
könne noch immer eine viel größere Zahl von 
Schiffen in kurzer Zeit auslaufen laſſen, als 
irgend eine andere Macht, mit der es in Con- 
flict gerathen könnte. Was die Idee Beresfords 
betreffe, die Schiffe, weiche gegenwärtig in Eng- 
land für fremde Mächte gebaut werden, für 
england ſelbſt zu erwerben, jo ſei das ein Der- 
fahren für den höchſten Nothfall, das nur in 
Kriegszeiten und durch den drang abſoluter 
politiiher Nothmendigheit gerechtfertigt werden 
könnte. Des Haus trat alsdann in die Special- 
debalte des Marine-Etats, die bald vertagt wurde. 

Der erſte Lord der Admiralität Goſchen betonte, 
england habe in vielen Theilen der Welt effective 
Geschwader, wo andere Mächte nur einzelne Schiffe 
hätten. Zu allen Zeiten hätte England außer 
jenen Geſchwadern eine gewiſſe Amahl Schiffe für 
den Krieg bereit, falls unglücklicher veiſe Krieg 
entſtände. die Admiralität arbeite ſorgfältig 
Pläne aus, beſonders hinſichtlich der Beſtimmungen 
der Kreuzer zum Schutze der Kandelsrouten. Im 
Laufe des Jahres werde eine große Vermehrung 
des Slottenperſonais ftattfinden, es ſei aber un- 
wahr, daß die Schiffe ungenügend bemannt ſeien. 

Er gab auch zu, daß die Zahl der Offuiere unzu- 
länglich fei, er hoffe aber, daß trotz des Streiks 
Rucftände im Schiffbau bald eingeholt find. 
Goſchen drückte das Vertrauen aus, daß, falls 
der Zriede gewahrt bleibe, was Gott geben wolle, 
es ein Friede mit Ehren ſein und falls es Krieg 
gebe, was Gott verhüte, es ein von Sieg ge- 
hrönter Krieg fei. (Anhaltender Beifall.) 

Die Blätter billigen dieſe Erklärungen Goſchens. 
So ſagt die „Times“, fie könne nur ihre rück- 
daltloſe Zuſtimmung zu derſelben aussprechen. 
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Politiſche Ueberſicht. 
Danzig. 11. März. 
die Reiſe des Prinzen Heinrich. 


Mitte dieſer Woche it — wie gemeldet — Prinz 
Heinrich an Bord feines Flaggſchiſſes „Deuiſchland“ 
glücklich in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern angelangt, 
indem feine Ankunft aus Hongkong gemeldet 
wurde. Prinz Heinrich ift mithin faft drei Monate 
in See gewesen, da er am 16. Dezember v. 3. 
Kiel auf der Reife verließ, um durch den Kaiſer 
Wilhelm-Aanal die weite transatlantiſche Fahrt 
anzutreten. die Fahrt des Prinzen war nach 
mehreren Richtungen hin von weitgehendem 
Intereſſe. In Portsmouth angelangt, benutzte er 
die Tage vom 19. bis 21. Dezember, um ſich von 
der Königin von England, feiner greiſen Groß- 
mutter, und dem engliſchen Hofe zu verabſchieden. 
der Weihnachtsabend wurde in See verlebt, 
da die „Deutichland” erſt am 27. Dezember in 
Gibraltar einlief, woſelbſt von der engliſchen 
Garniſon zu Ehren des hohen Beſuches mehrere 
Feftlibkeiten veranſtaltet wurden. Noch vor 
dem Jahresabſchluß kam die Meldung aus 
Algier, daß auf Befehl des prinzlichen 
Diwpiſionscheis die Flagge der franzöfiihen Republik 
auf der Höhe der algeriſchen Feſte falutirt worden 
ſei, eine Meldung, die in Paris um fo mehr 
Beachtung fand, als Prinz Heinrich zu dieſem 
Zweck eigens eine Cursänderung vorgenommen 
hatte, um ſich der afrikaniſchen Hüfte zu nähern, 
Am 8. Januar wurde Suez, am 15. Januar 
Aden erreicht. Leider ſollte ſich von Aden an die 
Fahrt recht unlievſam verzögern; denn einerſeits 
hatte ſich beim Auslaufen aus dem Rothen 
Meere ein Kolbenlager in der Maſchine warm⸗ 
gelaufen, während auf der anderen Selte einige 
gemiethete Kohlendampfer bei der Inſel Gocotra 
verfehlt wurden, die das Begleitſchiff der „Deutſch- 
land“, der Kreuzer „Gefion“, erſt von Perim 
beranholen mußte. In Zolge dieſer Umſtände 
langten die beiden Schiffe erſt am 9. Februar in 
Colombo an. \ 5 

Nach ſechstägigem Aufenthalt, die zu Partien 
benugt wurden 


u der let 
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unternahm der Prinz einen Adfieher nach dem 
indiſchen Feftlande, um dem Sultan von Johore 
einen Beſuch zu machen und an einigen Tiger- 
jagden Theil zu nehmen. Nach einer weiteren 
neuntägigen Fahrt wurde endlich am 8. d. Mis. 
Hongkong erreicht, welches das nächſte Ziel des 
Prinzen nach dem ihm bei feiner Abfahrt zuge- 
gangenen Befehl war. Hier werden ihn weitere 
Ordres feines Geſchwaderchefs dieſer Tage trefien, 
die ihm vom Diceadmiral v. Diederichs aus der 
Kiaotſchaubucht zugehen werden. . 

Man nimmt an, daß Prinz Heinrich gegen den 
20. d. Mis. im neuen Schutzgebiet auf der 
Schantunghalbinſel einlaufen wird, woſelbſt er 
6 Schiffe unjerer Flotte verfammelt vorfindet, die 
nun ſchon ſeit über vier Monaten, der Mehrzahl 
nach, die deutiſche Slagge im Hafenbecken 
Kiaotſchaus zeigen. Prinz Heinrich iſt in den oft» 
aſiatiſchen Deryältniſſen nicht unbewandert, denn 
fon Ende der fiebjiger Jahre beſuchte er als 
Seekadett die Kaupthafenplätze Japans und 
Chinas. Der Prim hat den Höfen von Peking,. 
Japan und Korea ſeinen Beſuch in Ausſicht ge- 
ſtellt, wobei er der Ueberbringer kaiferliher Ge- 
ſchenke iſt. 


Die Vereidigung mittels Dolmetſchers. 


Im Reichstage iſt geſtern, wie im Morgenblatt 
bereits telegraphiſch gemeldet, der Unterantrag 
Auer ju $ 175 des Geſetzentwurfs über die frei- 
willige Gerichtsbarkeit angenommen worden, 
wonach ein vereideter Ddolmeiſcher bei Beurkun- 
dungen zuzuziehen iſt, falls ein Betheiligter erklärt, 
daß er der deutſchen Sprache nicht mächtig ſei, 
und hat, wie uns unjer parlamentariſcher Bericht 


erſtatier ſchreibt, da es ſich um die dritte 
Berathung der Dorlage handelt, und 
der Zuſtizminiſter die von focialdemohrati- 


ſcher Seite geſtellten Anträge für unannehm- 
bar erklärt hatte, großes Aufſehen hervor- 
gerufen. Beide Anträge waren bereits in 
der Commiſſion geſtellt und von dieſer abgelehnt 
worden, nachdem der Miniſter nachgewieſen 
hatte, daß in immer zahlreicher werdenden Zällen 
Polen, die der deutſchen Sprache vollſtändig 
mächtig waren, die Jujiehung eines Dolmetſchers 
verlangt haben. Wenn, wie die Vorlage be- 
ftimmt, der Richter über die Zuläſſigkeit eines 
Dolmeiſchers entscheidet, weil er ſich überzeugt 
hat, daß der Betheiligte der deutihen Sprache 
nicht mächtig iſt, ſo iſt dieſen polnischen 
Demonſtrationen eine feſte Schranke geſetzt. Nach 
dem Antrag Auer aber muß die Zuziehung eines 
Dolmetihers erfolgen, ſobald einer der Be- 
theiligten die Kenniniß der deutſchen Sprache in 
Abrede ſtellt. 

Nach dem Verlauf der Debatte und nachdem 
außer Gocialdemohraten nur noch zwei polnlſche 
Abgeordnete für den Antrag, ein Mitglied des 
Centrums aber gegen denſelben gesprochen hatte. 
mußte man annehmen, daß nicht nur der Haupt- 
antrag, wie auch geſchah, ſondern auch der Unter 
antrag Auer abgelehnt werden würde. Zur allge- 
meinen Ueberraſchung aber ſchwenkte das Cen- 
trum nach Ablehnung des erſten Antrages nach 
der polniſch-ſoclaldemokratiſchen Seite ab und 
verhalf dem Antrag Auer zur Annahme. Nach 
der Erklärung des Juſtizminiſters wäre demnach 
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das Geſetz für den Bundesrath unannehmbar 
geworden. Es bleibt abzuwarten, ob ſich ein 
Weg findet, dieſe politiihe Improviſallon noch 
nachträglich zu beſeitigen. 


Die Neuwahlen zum Reichstag und 
Abgeordnetenhaus. 

Die „Poſt“ verſichert, daß über den Wahltermin 
für Reichstag und Abgeordnetenhaus noch keine 
Beſchlüſſe gefaßt ſeien. dazu ſchreibt uns unſer 
Berliner e Correſpondent: das mag ja dem 
Buchſtaben nach zutreffend fein, in parlamentari- 
ſchen Kreiſen aber hält man an der Annahme feft, 
daß die Neuwahlen zum Reichstage in der zweiten 
Hälfte des Juni ſtattfinden werden und richtet ſich 
darauf ein. das genaue Datum des Wanltages 
wird man ſchon zeitig genug erfahren. 


die Sicherung der griechiſchen Staatsgläubiger. 

Eine erfreuliche Mittheilung, welche insbe» 
ſondere die grieciſchen Gtaatsgläuviger angeht, 
in, wie heute früh telesraphiid gemeldet, geſtern 
in Berlin eingetroffen. Die D’rhandlungen über 
die Einrichtung einer griechiſchen Zinanzcontrole 
find zum Abichluß gelangt; die grieciſche Kammer 
hat ihre Zuſtimmung dazu ertheilt. Damıt ift 
eine langwierige Arbeit, welche behutſam an 
vielen Klippen vorüber zu fteuern war, zu einem 
erfreulichen Ende geführt. 

Als der grieciſch-turkiſche Krieg zu Ende war, 
lag es auf der Hand, daß es der Türkei, zumal 
fie der herausgeforderte Theil war, ohne weiteres 
nicht zugemuthet werden konnte, auf jeden Ge- 
bletszuwachs zu verzichten. Es mußte uhr ein 
Anspruch cuf eine angemeſſene Kriegsentſchädigung 
jugeftanden werden. Die deutſche Politik faßte 
bier zu, um durch Schaffung einer e 
da 

durch die neuen Verpflichtungen die älteren An- 
ſprüche der deutſchen Gläubiger Griechenlands in 
eine ungünſtigere Lage geſchoben würden, ſodann 
t aber dem griechiſchen Staate in feinem eigenften 

Intereſſe wieder Dertrauen in ſeine finanzielle 

Leinungsfähigneit und Zahlungsbereitwilligkeit 

zuzuführen, fo daß ihm überhaupt erſt wieder 


neue Mittel zufließen konnten. Auf dem Wege 


N 


zu überwinden, daß die anderen Großmächte ſich 
recht lau verhielten. 

Kier ſetzte mit dem Antritt des acuen Staais- 
| fecretärs v. Bülow im Sommer des vorigen 


Jahres die Wahrung der deutſcherſeits in Betracht 
kommenden Intereſſen ein. Zunächſt wurde er- 
reicht, daß die Nothmendigheit einer Zinanz.⸗ 


war eine ſichere Baſis gewonnen, um conſequent 
weiter vorzugehen und darauf zu dringen, daß 
die Finanzcontrole auch in den Friedensvertrag 
eingeſchrieden und jo griechiſches Staatsgeſeß 
wurde. Und auch dies iſt nur geſchehen, weil die 
deutſche Regierung ſeſt blieb und gar kein Kehl 
daraus machte, daß fie der Antheunayme 
an der Löfung der orientaliſchen Verhält- 
niſſe anderenfalls ſich überhaupt entziehen werde. 
Jetzt haben die griechiſchen Staatsgläudiger, welche 
ohne Finanzcontrole leer ausgegangen wären, 
nicht nur auf eine halbwegs angemeſſene Be- 
friedigung ihrer Anſprüche zu rechnen, ſondern 
ſind bereits in der Lage, ſich des Erfolges der 
deutſchen Politik inſofern zu erfreuen, als der 
Cours der griechiſchen Staatspapiere von 24 bis 
25 auf 40 geſtiegen und die Monopolanleıhe um 
10 Procent geftiegen iſt. 


Spanien und Amerika. 


Vor Hongkong iſt ein amerikaniſches Geſchwader 
erſchienen. Dadurch iſt dem Argwohn der Spanier 
gegen Nordamerika neue Nahrung zugeführt, da 
man darin eine Bedrohung Manilas, der Haupt- 
ftadt der Philippinen, erblickt. Das Geſchwader, 
das in zweimal vierundzwanzig Stunden vor 
Manila ankern kann, befteht, wie die carliſtiſche 
„Correſp. Alvaro“ meldet, aus drei Kreuzer 
ſchiffen mit je 11 Kanonen neueſter Conſtruction 
und zwei Aanonenbooten; jeine Bemannung zählt, 
82 Difiziere eingerechnet, 1235 Köpfe. Manila iſt 
von der Seeſeite nur durch drei Batterien ge- 
ſchützt, die gelegentlich des Karolinen - Zwiſchen⸗ 
falles errichtet wurden. Dieſe Batterien find Erd- 
arbeiten und mit je zwei Hinterladekanonen be- 
waffnet. Die Stadt iſt durch den Fluß Paſſig in 
zwei Theile getbeilt, die oſſene Handelsſtadt und 
die Feftung. Dieſe ift mit einer Umwallung ver- 
ſehen, die aus den Zeiten Carlos’ III. ſtammt und 
den neuen Gefhühen keinen ernſten Widerſtand 
leiſten könnte. Mit der Geeveriheidigung iſt es nicht 
beſſer bestellt. Es find kaum zwei gepanzerte 
Kreuzer da, von denen der eine, „La Caſtilla“, 
älterer Conſtruction iſt, während der andere, 
„La Reina Chriſtina“, den neueren Anforderungen 
entſpricht. Außerdem iſt noch ein Kanonenboot 
neueſter Conſtruction auf der Rhede von Manila, 
die „Mindanao”. 

Die ſpaniſche Preſſe erblickt in der Entſendung 
eines amerikaniſchen Geſchwaders in die Nähe 
der Philippinen ebenſo eine Herausforderung mie 
in dem langen Aufenthalt des amerikaniſchen 
Kreuzers „San Francisco” mit zwei Kanonen - 
booten an der portugieſiſchen Küſte. Es muß 
allerdings auffallen, daß gerade fetzt die Der- 
einigte Glaaten-Flagge ohne zureichende Deran- 
laſſung in der Nähe der Küsten Spaniens und 
feiner Colonien entfaltet wird. 

Wie aus Hongkong gemeldet wird, iſt geſtern 
der britiſche Kreuzer „Edgar“ von dort nach 
Manila beordert worden. 


ern velche 


—— 


Abend-Ausgabe, 


Zeitung 


anzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. n une an . .. 


Nußland und England in Oſtaſien. 


ueber die Forderungen Rußlands an China 
und über die Stellung Englands dazu, die be⸗ 
kanntlich in der letzten Zeit in außerordentlich 
erregtem Ton in der engliſcen Preſſe behandelt 
worden iſt, gab geſtern der Staatsſecretär des 
Ausmärtigen Curjon im Unterhauje eine ſehr ein« 
gehende Erklärung ab, welche die Sachlage lange 
nicht ſo düſter erſcheinen läßt, wie man nach den 
Keußerungen der „Times“ eic. annehmen mußte, 
Curjon ſagte: 

Die Mandfturet iſt nicht eine ber 18 Provinzen bes 
eigentlichen China, aber ſie iſt ſicher ein integrirender 
Theil der Beſitzung des Kaiſers von China. Der 
britiſche Botichafter in Petersburg iſt von dem Miniſter 
des Auswärtigen Murawſew benachrichtigt wor den, 
daß Rußland mit China wegen der Pacht von Port 
Arthur und Taltenwan auf eine gewiſſe Anzahl von 
Jahren, ſowie betreffs des Baues einer Eiſenbahn nach 
Zalienwan oder Port Arthur unter denſelben Be- 
dingungen wie die Mandſchureibahn unterhandelt. Die 
ruſſiſche Neginrung hat keine ſouveränen Rechte über 
I" Häfen geiordert und auch nicht gedroht, Truppen 
n die Mandſchurei zu ſenden. Muramjem hat ferner 
erklärt, daß Tallenwan, falls es an Rußland ver- 
pachtet werde, dem fremden Kandel wie die anderen 
chineſiſchen Häfen geöffnet fiin werde. Der britiſche 
Geſandte in Peking beſtätigte die Thatſache dieſer 
Dernandlungen und erklärte, es ſei hein Anzeichen von 
irgend einer Form »ines Ultimatums vorhanden, auch 
fei, ſoweit ihm bekannt, keine Zeitgrenze für die Ant⸗ 
wort gegeben. 

Der vritiſche Geſandte in Peking hat im Oktober 
berichtet, daß von dem ruſſiſchen Geſchäftsträger ber 


| Verſuch gemacht worden ift, die Abſetzung Kinders als 


Kauptingenieur der Nordbahn von Tientſin aus 
iu erlangen auf Grund des Deriprehens der chineſiſchen 

egierung, daß fie im Falle der Ausdehnung der Linie 
ſich zuerſt an ruſſiſche Ingenieure und ruſſiſches Kapital 
wenden würde. der dritiſche Geſandte erhielt vom 
Tſungli-Vamen die Zuſage, daß Kinder nicht abgejet 
werden ſolle. 

Bezüglich der angeblichen Abtretung der Deer - Inſelv 
an Rußland erklärte Curton, keine Information in 


haben. 

Die engliſche Regierung hat keine Nachricht, daß dle 
ruſſiſche Regierung die Anleihe der engliſchen und 
deutſchen Banken bekämpfe; wie ich höre, iſt die An- 
leihe auf dem Punkte, ausgegeben zu werden. Die 
Reglerung eee keine Nachricht von en 

oteſt gegen die von der Hongkong - und 

an. e für ſich feiof Ane und 
einem Syndicat deutſcher Bankiers abgeftloffene 
ainefifhe Anleihe. Die 3edingungen des Abkommen 
zroifchen der chineſiſchen Regierung und der ruſſiſch⸗ 
chineſiſchen Bank in Betreff des Baues und der Unter- 
haltung der Mandſchurei-Bahn find am 11.23. Dezember 
1896 in dem ruffiimen Amtsbiatte veröffentlicht worden, 

U ber die weiteren Ausführungen des Staats- 
fecretärs wird uns auf elegraphiſchem Wege 
berichtet: 

London, 11. März. Tel.) Curzon erklärte, die 
Verpflichtung der cineſiſchen Regierung England 
gegenüber, daß es keiner anderen Macht irgend 
einen Theil des Jangtſekiang-Thales abtreten 


| werde, beziehe ſich auf das Gebiet der an dem 
Jangtſekiang anſtoßenden Provinzen, 
cineſiſche Regierung die betreffenden Derſicherungen 


Da die 


abgegeben habe, werde die britiſche Regierung 
ſie für deren Beobachtung verantwortlich machen. 
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Am 12. März; * m. j 
ns. Danzig, 11. März. il te Naar 


Wetterausſichten für Sonnabend, 12. März, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Wolkig, feuchtkalt, Niederſchläge. Lebhafter 
Wind. Sturmwarnung. 

Sonntag, 13. März: Dialfah heiter, wolkig. 
Wenig veränderte Temperatur. Strichweiſe Nieder⸗ 


ſchlag, 
Meift 


Montag, 14 März: 
trocken, 3 a 

Dienstag, 15. Mär: Wärmer, meiſt trübe, 
wolkig. Strichweiſe Niederſchläge. Starke Winde. 

[ Schnellßugverkehr 1 Wie 
wir ſchon berichtet haben, werden vom 1. Mal 
ab die beiden Nacht-Courierzüge nach und von 
Berlin auch auf der Strecke Danzig-Dirſchau als 
Schnellſüge ohne Zwiſchenaufentpalt verkehren 
und im Directionsbezirk Danzig nur auf den 
Gtationen Danzig Hauptbahnhof, Dirſchau⸗ 
Pr. Stargard und Konitz anhalten. Mit dem 
genannten Tage gelangen daher für den Verkehr 
jwiſchen Danzig Hauptbahnhof einerfeits und den 
übrigen Schnellzugsſtationen der Strecke Dir ſchau· 
Berlin bezw. über Berlin hinaus andererſeits 
neue, nach den Schnellzugſätzen berechnete 
Zahrpreiſe für alle Züge zur Einführung. Die 
gegenwärtig beſtehenden einfachen Fahrpreije für 
alle Züge im Derkehr von und nach Danzig. ſo⸗ 
wie im Durchgangsverkehr über die Strecke 
Danzig-Dirſchau, bei denen für die Strecke der 
Perſonenzugfahrpreis eingerechnet iſt, erhalten in 
den Preistajeln ebenſo wie die Fahrkarten ſelbſt 
den Zuſatz „Danſig-Dirſchau Perſonenzug“. 

[ Städtiſches.] Der Gtadiveroroneten-Der- 
ſammlung ift nunmehr auch der Entwurf des 
Gasanftalts-Etais pro 1898/99 zugegangen. 
Der ſelbe schließt in Einnahme mit 746500 Mk., in 
Ausgabe mit 488500 Mu. ab, ergiebt alſo einen 
Ueberſchuß von 258000 Mu. Gegen das Vor jahr 
ſind die Einnahmen um 86500 Mk., die Aus 
gaben um 436586 Mk. höher veranſchlagt. Die 
öffentliche Straßendeleuchtung iſt mit 143530 Mk, 
berechnet. Das Ertraordinarium des Etats ent- 
hält diesmal folgende Anſätze: Erweiterung der 
öffentlichen Beleuchtung des Bleihofes 4200 Mk, 
der Speicherinſel 2200 Mk., des Schützenganges 


Wärmer, wolkig. 


re 


480 MA, in Gt. Albrest 180 Mz., Rohrnetz- 
Erweiterungen am Kohlenmarkt 4600 M., in der 


Töpfergaſſe 3200 Mk., an der Steinſchleuſe 
250 Mk 


» Weſtpreußiſche Landwirihſchaftskammer.] 
Außer den ſchon von uns mitgetheilten Punkten 
der Tagesordnung der am 22. und 23. d. Mis. 
ſtattfindenden u. der Candmirthidaftskammer 
wird am erften Tage noch Herr Rittergutsbefiker 
Plehn-Gruppe über „Wie follen die weſtpreußiſchen 
Müchwirthe ſich zu der Begründung eines Derhaufs- 


verbandes nordd. Molzkereienſtellen“ ſprechen 
und am zweiten Sitzungstage ein Antrag der 
betreffend 


erlegung des Umzugstermins für ländliches Ge- 


nde auf den 2. Januar, berathen werden. 


»I[cewerdegerichtswahlen.] Wir haben feiner 
Zelt beste daß die Wahlen der Beiſitzer jum 
Gewerbegeriht in denjenigen Wahlbenrken. in 
denen nicht ſocialdemokratiſche Arbeiter gewählt 
waren, von dem hieſigen „Gewerhſchaftskartell“ 
als ungiltig angefochten worden find. Es wurden 
mehrfache Derſtöße gegen die Wahlvorſchriften 
behauptet. Der Magiſtrat hat über den Vorgang 
bei den Wahlen eingehende Ermittelungen ange 
ſtellt und nach dem Ergebniß derſelben die 
Zurückwelſung der Beſchwerde bei dem 
Bejirks-Ausihun beantragt. Der Bezirks -Ausſchuß 
hal ſich dem Dotum des Magiſtrats in allen 
Punkten angeſchloſſen, die Wahlhandlung für 
vorschriftsmäßig erklärt und die Beſchwer deſührer 
abgewieſen. Es find daher die der ſocial- 
d:mohratifhen Partei angehörenden Arbeiter bel 
dem Gewerbegericht nur durch 13 Beiſitzer ver- 
treten, während die übrigen Belſitzer Candidaten 
der Gewerkvereine und des katpoliſchen Geſellen- 
vereins find, Die Beiſitzer aus dem Stande der 
Arbeitnehmer für die abgelaufene Wahlperiode 

ehörten ſämmtlich der ſocialdemokratiſchen 
Partei an. E 

* (Gtiftungstag.] Am 11. Mär; 1689 Ht be- 
Ranntlidy das Grenadier-RecimentAönig Friedrich I. 
geftiftet worden. Es feierte heute den 209. Jahres- 
tag feiner Suftung. Die Mannfhaften waren 
dienfifrei und wurden auf die Bedeutung des 
Tages hingewleſen. Morgen findet aus dem 

leichen Anlaß ein Ball des Offlyier-Cor ps ſtatt. 
bei dem Zänge aus den verſchiedenen Zeilepochen 
des Beſtehens des Regimentes aufgeführt werden. 


»IAuſſen- Denkmal.] Die Blöche zu dem 
Denkmal für die als Kampfgenoſſen preußiſcher 
Landwehrtruppen bei der Belagerung der von 
Franzoſen beſetzten Stadt Danzig im Jahre 1813 
gefallenen Ruſſen find nun in Finnland fertig 
gefellt und follen, jobald die Schiffahrt begonnen 
dat, nach Danzig gebracht werden, um hier im 
Glacis vor dem Hagelsberg, welcher bekanntlich 
die Bezeichnung „kuſſiſches Grad“ führt, auf- 
geſtellt zu werden. Der Unterbau {ft daſelbſt, wie 
wir berichtet haben, durch Herrn Dreyling aus 
Danzig bereits fertig geſtellt. 

* (Zradt-Ereditconten.] Zum Zwecke der 
Dereinfachung der Begleichung von Srachtbeträgen 
in ruffifher Währung eröffnet die kgl. Eiſenbayn⸗ 
Directicn hieſigen Bankfirmen auf deren Wunſc 
C-editconten für den Fall, daß fie die Dermittelung 
zwiſoen der Eiſenbahn-Derwaltung und den 
Frachtbriefadreſſaten inſoweit übernehmen, als ſie 
für letztere Zahlungen von Srachtbeträgen in 
—.— — an = 3 

eget und Neufahrwaſſer leiſten. äber 
et dem Borfteheramt der Kaufmannſchaft 
in Er fahrung gebracht werden. 

* (Gcifisuntergang.] Nach elner Nachricht 
aus Mar ſeille ift das zur hiefigen Rhederei von 
Paul Ed. Berer gehörige, 642 Reg.-Tons große 
Barkſchiff „Wilhelm Link“, welches ſich ſeit 
längerer Zeit auf Auslandsfahrten befand, auf 
der Reife von Pasca goula nach Delfl verloren 
5 Der von New-Orleans kommende 

ſterreichiſche dampfer „Klio“ hat die Beſatzung 
des „Wildelm Linck“ aufgenommen und nach 
Mar ſeille gebracht mit der Meldung, daß die 
Bark gestrandet fei. Nähere Nachrichten ſind bei 
der hieſigen Rhederei noch nicht eingetroffen. 

» [Cehrerinnen-Prüfung.] Dorgeſtern und geſtern 
ſant en an der Bictoria,dyule die Cehrerinnen-Prüfungen 
Ratt, der ſich folgende Damen unterzogen und es be- 
ſtanden: a. die Cehrerinnen-Prüfung: Eliſe Steinberg. 
Arma Wilda, Charlotte Juhſt, Dora Mantler, Gertrud 
Schur, Marie Wallner, Anna Walter, Helene Deck- 
mann, Helene Junge, Wanda Proöcjoska, Clara 
Schulz Schlicht. Wittke, Alice Ziehm; b. die Prüfung 
für neuere Sprachen: Gertrud Juchs, Hannah Apfel- 
baum und Poilich. 7 

@ [Gewerbeverein.] Dor einem jahlreihen Publikum 
bielt geſtern Herr Director Kunath einen intereſſanten 
Vortrag Über die Waſſermeſſer, deren Wirkunssweiie, 
Dortheile und Nachtheile. Unter Dorzeigung einiger 
Abbildungen erklärie der Vortragende die einzelnen 
Syſteme. Der Wafferabneymer werde durch den Meſſer 


fe 5 Landwirthſchafts kammer, 


1 — degünſligt und der Verkäufer geſchädigt. Der 


eſſer laſſe immer erſt ein beſtimmtes Quantum 
Daſſer N ele er ju zählen beginne. Abjolut 
richtig zeigende Meſſer könne man nur für ganz be- 
ſummte Derhäliniſſe conſiruiren. Die bei uns gebräuch- 
lichen unterliegen den wechſelnden Derhältniſſen, die 
teu durch den Druck. tgeils durch den Bedarf aus- 
geübt werden. Die Meſſer ſeien bisher nicht aichbar, 
da es für dieselben noch kein Aichgeſetz gebe. 
Durch die felpftverftänotid, eintretende Abnutzung des 
Apparates werde eine Derlangfamung des Ganges 
veranlaßt. Wenn auch die Zeitungen geschrieben hätten, 
daß die Meſſer oft zu viel Wuflerangabe anſeigten, ſo 
fei dies nicht richtig. Es hönnfen freilich Ableſungs- 
Ehe vorkommen, da die Stellung dec Zeiger nicht 
mer ganz correct ſei. Der größte Fehler bei der 
Leitung jei ein Leck in derjeiben, was zu oft un- 
deobachtet bleibe und einen großen Maflerconjum 
herbeijühre, An der Hand einer Tabelle über den Aus- 
lauf von Waſſer, unter einem Druck von 3 bis 
1 Atmoiphären theilte Redner mit, daß aus einem 
Tec von 2 Millim. in einer Stunde 316. in einem Tage 
eiter, aus einem Cech von 4 Millimeter in einer 
Stunde 923, in einem Tage 22 152 Liter u. |. w. und 
jenlehlich aus einem Leck von 13 Millimeter in einem 
age 48000 eiter Waſſer eniſtrömen. der ſicherſte 
Woſfermeſſer fei entſchleden der Scheibenwoſſermeſſer 
von Meinecke; als Dolumenmeſſer verbinde er alle 
Dortpeile in fi) und gehe vorwärts und rüdmärts 
richtig. Für die Jukunft werde er auch nur dieſen 
deſchafſen. wenn die bisher gebräuchlichen erſt abge 
neh ſeien. Um die Vortreſſlichkeii und Sicherheit 
di.jes legte ren Waſſermeſſers zu beweiſen, machte Hr. 
Kunath einige intereſſante Experimente mit demſelben. 
— Herr Davidfohn rihiele an den Vork agenden 
die Frage, ob man auch für die Speiſung von Dampf- 
dellein einigermaßen ſichere Daſſermeſſer habe, worauf 
Kerr Kunath erwiderte, daß er hierin war keine 
genügenden Erfahrungen habe, aber der Ueberzeugung 
lei, daß man auch ſolche Waſſermeſſer conſtruiren 
hönne. Ferner wurde aus der ſammlung 
die Frage aufgeworfen, od es rethſam jei, 
den Faupthrahn der Peuung während der 
Naa zu schließen. Herr Kunath hielt das Schließen 
des Haupihrahnes zur Nachtzeit entſchieden, für einen 
Aachen der Leitung, — Der Vertreter der Firma 
End A. Baus, Kerr Bens hl. erklärte alsdann mehrere 
nan der Sicma ausaeſtellte Bieranparate von 


| 


der 


älteften bis zur neueſten Conſtruction, bie I durch 
ihre ſaubere Arbeit auszeichneten. Intereſſant und 
recht zweckentſprechend war der ſogenonnte „Jaßhahn“ 
mit Zapfhahn und auswechſelbarer Kohlenſäure-Slaſche. 
Der Zweck deſſelben iſt, Bier aus kleinen Gebinden 
mittels Kohlenſäure auf einfache Art und Weiſe zu ver- 
gapfen. Nicht minder intereſſant war auch der Apparat, 
aus einem Hahn zwei verſchledene Biere zu japfen, und 
recht praktiſch erſchien ein Apparat, durch welchen 
man feitftellen kann, ob und wo der Cellungsapparat 
undicht iſt. 

l Ordensverleihung. ] Dem Landgerichtsrath a. D. 
» Kleinſorgen zu Fulda, bisher in Thorn, it der 
rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen worden. 

* [Berlobung.] Herr Lieutenant v. 3 
vom 1. Leib-Hufaren-Regiment Nr. 1 in Danzig ha 
fih, wie die „„Kreuzftg.“ mittheilt, mit einer Tochter 
des Juſtizminiſters Schönſtedt verlobt. 3 


amtliche Perſonalnachrichten. ] Der Dberzoli- 
infpector, Regierungsaſſeſſor Taube u Rügenwalde 
iſt in die Stelle des Oberſteuerinſpectors ju Nordhausen 
verſetzt und dem Stationscontroleur, Steuerinſpector 
Reppin ju Bremen die Stelle des Oberzollinſpectors 
zu Rügenwalde verliehen worden. 

Zum 1. April d. Is. treten in den Nuheſtand: die 
Waſſerbauinſpectoren, Bauräthe Hermann Meyer in 
Lingen, Fran Meyer in Hameln und Schune in 
Rathenow, ſowie die Kreis bauinſpectoren, Bauräthe 
Hoebell in Uelzen, Hoffmann in Fulda, Reitſch in 
Magdeburg, Dannenberg in Luck, Schuchard in 
Kaſſel, Fiebelkorn in Scönebeck a. d. Elbe und der 
Bauinſpector, Baurath Kaeſecke in Berliry 


* [Perfonalien bei der Juſti:.] Der Gerichts 
aſſeſſor Walther Müller aus Königsberg iſt zur 
Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht in Stuhm zu- 

elaſſen, der Gerichtskaffencontroleur v. Repke bei 
em Amtsgericht in Konitz zum Rendanten der Gerichts- 
kaſſe dajelbft ernannt, der Amtsgerichts-Aſſiſtent und 
Dolmetſcher Caurenski in Schwetz in gleicher Amts- 
eigenſchaft an das Amtsgericht in Pr. Stargard ver- 
ſetzt, der Actuar und Dolmetſcher v. Sychowski in 
Sollub zum ſtändigen Gerichtsſchreibergehufen und 
Dolmetſcher bei dem Amtsgericht in Pr. Stargard er 
nannt worden. 

* (Xheologifhe Prüfung.] Bei den in ber Zeit 
vom 5. bis 11. d. Nis. bei dem königl. Conſiſtorium 
der Provinz Weſtpreußen unter dem Dorfit des Herrn 
Generalſuperintendenten D. Döblin abgehaltenen, heute 
Mittag beendeten theologiſchen Prüfungen haben be- 
ſtanden: a) die Prüfung pro ministerio die Candidaten 
Börgen-Graudenz, Gelonneck-Thorn, Puzig-Maxien- 
werder, Theile Marienburg; b) die Prüfung pro 
licentia concionandi die Candidaten Heuer-KRudach bei 
Thorn, Horn- Pr. Stargard, Ciedtke-Cangfuhr, George 
Müller- Thorn, Pritzel - Di. Enlau, Hugo Schmidt 
Pr. Friedland. 

Strafkammer. ] Am 25. Juli v. Js, kam es 
Abends am Fort Bousmard in Neufahrwaſſer zu einem 
Exceß- der fein Nachſpiel heute vor der Strafkammer 
hatte, wo die fünf Zimmerleute John Möller, Johann 
Siebert, Otto Kulling, Zriedrich Wilhelm Hoff- 
mann und Johann Kirſch aus Neufahrwaſſer und 
Weichſelmünde ſich zu verantworten hauen. In dem 
Fort wurden Biracken gebaut und es waren zu dieſem 
Bau auch Maurer und Jimmerleute aus Dftpreufen 
eg worden. Es fanden über fie ver- 
chiedene Erörterungen im ſocialdemokratiſchen Central- 
verbande deutſcher Zimmerleute ftatt, zu deſſen Orts- 
gruppe Danzig die Angeklagten als Mitglieder in 
Die Erregung über das Arbeiten der Fremden ſcheint 
ziemlich ſtark geweſen zu fein und am 25. Juli v. Js. 
kam es zum Eclat. Die Angeklagten und die Oſt- 
preußen trafen ſich in einem Lokal und hier begann 
der Wortſtreit. Die Oſtpreußen jogen es vor, das 
Fort, ihre Wohnung, aufzuſuchen, die Angeklagten 
folgten ihnen aber und es kam zu eꝛnem regelrechten 
Sturm auf das Thor. Möller und Genoſſen drückten 
daſſelbe ein und Kulli 
das Fort, 


der eritere einem Meſſer, mit 
er den Bauhandwerkern Jor ban und G 8 


beibrachte. Siebert feuerte draußen mehrere evolver⸗ 


ſchüſſe ab und als zwei Nachfügler der Oſtpreußen am 
Fort erſchienen, wurden ſie von Möller eberfalls mit 
einem Revolverſchuß verſcheucht. Die Angeklagten be- 
finden fi ſchon einige Zeit in Unter ſuchungs haft. Nach 
umfangreicher Beweisaufnahme veruriheilte der Ge- 
richtshof Kulling wegen ET ne und Ge- 
brauchs des Meſſers . ½% Jahr, Hoffmann wegen 
. zu 3 Monat, Möller, Siebert und 

irſch zu je 2 Monat Gefängniß. Möller und Siebert 
erhlelten noch wegen des Schießens mit dem Revolver 
* Monat * Den letzten vier wurden je zwei 

u der Unterfuhungshaft auf die Strafe ange- 
rechn 

Polizeibericht für den 11. März.] Derhaftet: 
3 Perſonen, darunter 1 Beitler. 4 Obdachtoſe. — Ge- 
funden: 1 ſchwarze Schürze, Quittungskarte auf den 
Namen Paul Lange, Geſindedienſtbuch auf den Namen 
Anna Grabe, 1 Schlüſſel, abzuholen aus dem Fundbureau 
der hörigl. Polizei-Direction. Zwei Bücher betreffend 
Berliniſche Feuerverfimerungsanftalt, 1 Buch (deutſche 
Nomanzeitung). abzuholen aus dem Bureau des 
7. Polizei-Reviers zu Langfuhr. 

(Weiteres in der Bellage.) 


Aus der Provinz. 


Köslin, 10. März. Die bekannte Belgarder Bahn- 
hof affaire. in welcher ein Herr v. Köller einen un- 
liebſamen Wortwechſel mit dem dortigen dienftihuenden 
Gtationsbeamten hatte, kam heute vor dem hieſigen 
Schöffengericht in einer Beleidigungsklage des 
früheren Landtagspräfidenten v. Köller-Cantrech gegen 
den Redact:ur und den Verleger der „Kösliner 31g.“ 
ur Verhandlung. Das Gericht erkannte auf Frei- 
8 beider Angeklagten. Ueber die Verhandlung, 
durch welche der Dorgana völlig klar geſtellt wurde, 
will die „Kösl. 318.“ morgen Näheres berichten. 

Braunsberg, 9. März. Der verſtorbene Enmnafial- 
profeſſor Dr. Otto hatte ſich der althatholifhen 
Gemeinſchaft angeſchloſſen und war auch auf dem 
Sterbebett zur römiſchen Kirche nicht zurückgekehrt, 
obwohl Verſuche bau gemacht fein ſollen. In Folge 
deſſen mußte das kirchliche Begräbniß verweigert 
werden. Dom Regierungspräfidenten wurde doch die 
Beerdigung auf dem hatholifchen Kirchhof angeordnet. 
welche denn auch geſtern dort trotz des Proteſtes ſeitens 
des hatholiſchen Pfarramtes unter Mitwirkung der 
Polizei ftattfand. Den Leichenzug führte der altkatho- 
hide Beiftliche Dilger aus Königsberg; dieſer hielt 
am Grabe eine Anfprahe und ver richtete auch einige 
deutſche Gebete. 

Inewrazlaw, 8. März. Die Stabtoerordneten be- 
Ihlofien heute junächſt, eine Gtifiung des hiefigen 
Bankiers Salomonſohn von 3000 Nn. an unehm en. 
Die Stütung ſo den Namen „Naifer Wilhelm 
Bas * führen. Ihre Zinſen follen an jedem 

tz an die beſten Schüler der ſtädtiſchen Miitel- 
ſchule zur Vertheilung gelangen reſp. es sollen ent- 
ae — Dremien dafür g hauft werben. — Die 

evölkerungszahl unſerer Stadt hat nunmehr 25 000 
25 620 ruten. nach der legten Ermiltelung beträgt fie 


Candwirthſchaftliches. 

* [Meftpreukiiher Butterverkaufsnerband.] 
Befdältsberiht für den Februar, Mitgliederzahl 
54, Derkauft wurden: a) Zafelbutter 51422,5 
Pid. für 51 650,66 DIR., d. i. durchicnittlich die 
100 pfd. für 100,44 Nu.; b) Molnenbutter 44,5 
Pfd. für 4361 Ma. c) Aruhſtückskäschen 9500 
5 für 699,50 Mn, d. i. die 100 Stück für 

„36 Ma. 

Die höchſten Berliner ſogen. amtlichen Notirungen 
ür Butter waren = 11., 18., 25. Februar 
und 4, Mär; = 93, 97, 98. 98, 98 Mk., im 


und Hoffmann drangen in 
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Mittel 96,3 Din. Der Durajanittseriös von! 


100.44 INH, Üüberftieg alfo das Mittel der Höchſt⸗ | 


Notirungen um 3,64 Mk., während der Durch- 
ſchnittserlõs derjenigen drei größeren Molkereien, 
die am höchſten herauskamen. dei 2623/2996/4524,5 

fd. das Mittel der Höchſt⸗Notirungen um 

‚30/6,33/6,85 Mk. überſchritt. 

Berlin S W., Kreufbergſtr. 10. B. Martin. 

* [Scafräude.] Aus den Berichten Über das Auf- 
treten der Schafräude in Preußen (mit Ausſchluß des 
Kreiſes Graſſchaft Bentheim) im Jahre 1897 geht her- 
vor, daß der Erfolg des zur Bekämpfung der Seuche 
angewendeten Derfahrens im allgemeinen den Er⸗ 
wartungen entſprochen hat, wenngleich ein nennens- 
werther Rückgang der Seuche noch nicht feſtzuſtellen 
war. Der Badekur wurden im Jahre 1897 34 143 
Schafe unter worfen. Hiervon wurden 28 732 Stüch 

eheilt, während 3579 Stück noch nicht geheilt find, 

ünf Schafe verendeten während der Kur, und 1827 
Stück wurden vor Tilgung der Näude geſchlachtet. Der 
Miniſter für Landwirthſchaft ꝛc. hat daher angeordnet. 
daß zur weiteren Unterdrückung der Seuche das bis- 
herige Tilgungsverfahren fortgeſetzt werden ſoll. 


Vermiſchtes. 


» [Die letzte Windthorſt.] Des einſtigen 
Centrumsführers Windthorſt füngſe und letzte 
Schweſter, die Witwe Emilie Theiſſing, iſt am 
Dienstag in Osnabrück geſtorben. 

* [Die Enkelin der „Ahnfrau”.] In Olmütz 
hat ſich Gräfin Erneſtine Zierotin in ſelbſt⸗ 
möderiſcher Abſicht in die March geftürgt, wurde 
jedoch gerettet. Am 3. März ftorb fie an einer 
Lungenentzündung, der Jolge des Gelbmordver- 
ſuches. Die Familie Zierotin iſt es, in der ſich 
die Sage von der „Ahnfrau“ erhält, die Grill- 
parzer zum TBormurfe ſeines gleichnamigen 
Dramas diente. Aus dem Namen Zierotin hat 
der Dichter Borotin gemacht. Entſprechend der 
proſaiſchen Denzweiſe eines fortgeſchrittenen 
Jahrhunderts wird zur Erklärung des Selbſt⸗ 
mordverſuchs kein romontiſch angehauchtes Motiv, 
ſondern „Anfall von Geiſtesſtörung“ angenommen, 
und an Stelle des verhängnißvollen Dolches iſt 
im Laufe der Jahrhunderte eine Keerde kückiſcher 
Entzündungsbacterien getreten. 
—— 4 


—— — — 


Letzte Telegramme. 


London, 11. März. Die „Times“ meldet aus 
Yokohama vom 10. d. M.: Japan iſt ruhig; die 
Regierung glaubt nicht, deß es zum Krieg nommen 
werde. 


fi 
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Standesamt vom 11. März. 


Geburten: Kaufmann Neſtor Groß, S. — Arbeiter ! 
Herrmann Schröder, S. — Arbeiter Ernft Bogdanski, | 
T. — Maſchinenſchtoſſergeſele Paul Karbowski. T. — 
Tiſchlergeſelle David Löſch T. — Kutscher albert 
Meier, S. — Schloſſergeſelle Wilhelm Luft. S. — 
Schmiedegeſelle Zuſtav Will, T. — Königl. Militär- 
Intendanfur-Afleſſor Ar guſt Brofig, T. — Korbmacher⸗ 


r 


meiſter Oscar Sachs, T. — Unehel.; 3 T. 
Aufgebote: Stadtſecretär Julius Adolf Hildebrand 
und Renate Minna Raabe, beide hier. — Ingenieur 
Eugen Franz Zelig Thunger und Ciementina Maria“ 
Julia Friling ju Berlin. Maſchinenſchloſſer Franz 
Heinrich Leopold Glaß und Lifette Selma Markowski, 
beide hier. — Kutſcher Friedrich Bublitz zu Jiganken⸗ 
berg und Selma Wenzel hier. — Büchſenmachergehilfe 


Schloſſere 0 

heid Schink. — Arbeiter Paul Oskar Otto Miſchke 
und Hermine Kenſa. — Kellner Hermann Nobert, 
Tollwie und Maria Hriszat. — Sämmtlihe hier. — 


Wilhelmine Charlotte Möller zu Heitftedt — Arbeiter 


7 Börſe. 


Börjen-Depefchen. 
Berlin, 11. März. 
Ers.v.10. 

41,80| 42,201 1880 Rufien 

— — 14 innere 


ruſſ. Anl. 9% 
Türk. Adm. 


109,90 140 


Spiritusloes 


petro eum 
. — 98,90 96,75 

103,90 104,00 96,50 97,25 

99 

dB, 

4% Conſols 


1 


103.80 103 80 
98.10 98,10 


101.100 101,25 
100,80 100,90 


93,00 93,10 
10130/1025 
171,75] 171,25 
158,00| 158 


Actien 
Franzoſ. ult. 
Dorimund- 
Gronau- Act. 
Diarienburg- 
Dilamk. A. 
do. S.-P. 
D. Oelmühle 
St.-Act. 
do. St.-Pr. 
Karpener 
Caurahütte 
Allg. Elekt. G. 
Darz. Pap.-F. 
Gr. B. Pferdd. 
Deſtr. Noten 
Ruſſ. Noten 
Caſſa 
London kurz 
London lang 
Warſchau. 216,35 
Peters b. Rur — 1216 
Rente 1894] 94.90 94.90) Petersb. lang 218,600 — 
% ung. Gdr. 103,50 103,50 


Norddeutſche Credit-Actien 122,40. 
Tendenz: befeftigend, — Privatdiscont 29/,. 


Berlin, 11. März. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Obwohl geſtrige Regierungs-Erklärungen im 
engliſchen Parlament die hieſige Börſe in ihrer ruhigen 
Auffaſſung der politiſchen Cage beftärkten, gewannen 
doch matte Fondscourſe der weſtlichen Börſen ſtärkeren 
Einfluß, namentlich Italiener litten darunter. Hütten- 
actıen lagen dagegen recht feſt, auch Bahnactien 
theilweiſe beffer, namentlich Kanada auf Mehreinnahme 
von 129 000 Doll. in erſter Märzwoche. In zweiter 
Börſenſtunde ſchwäcten matte Londoner Courſe die 
Tendenz im allgemeinen ab. 


Berliner Getreidebericht. 

Berlin, 11. März. (Tel.) Der Getreibehanbel 
war heute ſehr ſtill und die Stimmung recht 
malt. Prachtvolles Wetter und flauere Depeſchen 
aus Nord-Amerika machten die wenig vorhandenen 
Käufer ſehr vorſichtig, und es iſt für Weizen 
etwa ½ M und für Roggen etwa % M weniger als 
geftern vedungen worden. Hafer blieb bei ſchwierigem 
Verkauf nur knapp preishaltend. Rübst unverändert 
ſtiu. Für 70er Spiritus loco ohne Zap iſt 41.80 U, für 
50er 61.30 bez. worden. Das Angebot war ziemlich 
groß. Auch im Lieferungshandel mußten ſich die Der⸗ 
Käufer zur Nachgiebigkeit bequemen. 


Spiritus. 

Aönienberg, 11. März, (Tel.) (Bericht von Portatius 
Na Grothe.)  *piritus per 10000 Liter ohne Jaß; 
März, loco, nicht contingentirt 41,00 M Gd., 41,10 
und 41.20 M ben, März nicht contingentirt — 
Gd., Frühjahr nicht contingentit — M 6b, M 
nicht contingentirt — M Gd. 


Petroleum. 
#remen, 10. März. Raff. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Lo:o 5,40 Br. 


do, neue, 
3% weſtpr. 
Pfandpr., 
3½ pm. Pfd. 
Berl. Hd.-Gſ. 
Darmſt. Bh. 
Danz. Priv. 
Bank 
Deutſche Bk. 
Disc.-Com. 
Dresd. Bank 
Oeſt. Crd.-A. 
ultimo 
5% ital. Rent. 
3% ital. gar. 
Eiſenb.-Ob. 
4% öſt. Sidr. 
4% rm. Gold. 


227.70 228.7 
93,80 94,10 


58.30 59,10 
104,30 104,10 


216,80 216,80 
20,47 
20,52 


er falin Antwerpen, 10. März Petroleummarkt. (Gchlufr 
„ Bean 5 9 rericht) Raifiniries Type weiß loco 15% bei. u. Br., 
4 rut er — 5 re dad rg: 0 e 8 Gon- per Mär; 15%¾ Br., Per ril- Hat Se Br. Ruhig 
Ne e 2 A i EN 5 19 ? 4 in ’ MEN RER e R 5 
eſelle Fe 1 . 5 z 
g F Max Pawlewiß und Olga Adel Siasgow, 10. März (Schluß.) Roheiien. Mizeb 


bumders warrants 46 sh. 2½ d. Warrants Middles- 
horough III. 40 sh. 6 d. 


—— —— Ü ü — — — 
Meteorologiſche Depeſche vom 11. März. 


e 


Gymnaſtiker Abraham (Adolf) Kirſch und Friederike 
' EN, Morgens 8 Uhr. 

Johannes Paul Lahde und Roſa Zriefe in Dhra, — 8 u. 
Steuerm 20 auen e Dawer 5 2 * are Alla (Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 
liſabet uß hier. — Techniſcher Eiſen bahn Bureau- | N 3 a * 
Diätar Carl Ludwig Schmidt hier und Johanne Marie Stationen. 12755 Wind. Wetter. Cell 

Lotze zu Kalk. — Concertſänger Paul Berha-d Waldemar % 
Raphael Belzer hier und Frieda Roſa Enle zu Leipzig- | Nuſſaghmore 764 S 1 bedeckt 6 
Reuftadt. — Schloſſer Auguſt Torkler zu Danzig und Aberdeen 767 [SW I heiter 5 
Anna Maria Noreikat zu Egleninaken. 5 Cyriſtianſund 765 MSW 4 Regen 2 
Heirathen: Schloſſergeſelle Albert Dolligkeit und J Kopenhagen 768 Nd 1 wolkig 1 
Anna Frank. — Zimmergeſelle Ernft Krauſe und Emma Stockholm 64 W % bedeckt — 
Drfener. — Maureraefelle Ernſt Majchemshi und Ottilie [Haparanda 761 C 2 Schnee —7 
Orlowski, geb. Gritzhowski. — Seefahrer Arthur | Petersburg 767 SSW 1 Schnee —7 
Krüger — e. en — 2 — ee Moskau a — un — — 
kowski und Auguſte Maczuſeios — mmit hier. ] Tork Kueenslown 770 f. I ſwolnig 7 
Todesfälle: S. d. Tiſchlergeſellen Wilhelm Wachs, nn Be 4 N e 4 
3 3 3 MN. — Juhr halter Richard Amort, Taft 64 J. — Helder 3 769 N 2 wolki 3 
. ae Johann Frieſen, ! M. — Dienft- Sylt 169 fl — en 1 
mädchen Matpilde Pauline Namo, 20 J. — Eigen- Hamburg 169 N 1 bedeckt 0 
ſhümer Michael Fredrich Schreiver, faſt 86 3. — S. Swinemünde 167 1659 I wolkig 0 
d. Arbeiters David Giefhke, 8 M. — Unehel.: 1 3. | Neufahrwaſſer 768 S 3 bedeckt Ber 
. eee eee, Memel 7168 8 2 wolkig —3 
Amtliche Notirungen der Danziger Hehe n 4 
- Börſe g Karlsruhe 7164 n 4 halb bed. 1 
von Freitag, den 11. März 1898. Wiesbaden 164 IND 2 ſbedecht 4 
Für Getreide, Külſenfrüchte und Oelſaaten werden [München 762 „0 A bedech —1 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte | Chemnitz 767 I1Iheiter —1 
Factorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den J Berlin 767 ſtill — bedecht 1 
Derhäufer vergütet, Wien 767 SSW 1 halb ved. —3 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. Breslau 707 [SO 2 Dunſt —2 
mie „noqbunt und weiß 153-772 Br, 188,50 bis | le da. 763 |ND bereit | 4 
Br 5 ; Nizza 756 O 1 wolkig 11 
dane 761 Br Be Arien | 762 855 4 wei, 2 | 
Rogsen per Tonne von 1000 0 Scala für die Windſtärke: 1 = leifer Zug, 2 
5 ormalgerricht inländisch 1 leicht, 3 = ſchwach. 4 = mäßig, 5 = triſch 6 = ftark, 
erobhörnig 714762 Gr. 132-134 M 7 = fteif, 8 = ftürmijh, 9 = Sturm, 10 = ſtarher 


Gerſte per Tonne von 1090 Kilogr. 
tranfi.o große 627-638 Gr. 98—100 A 
Erbjen per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranfito weiße 120 N 
Kieejaat per 100 Kilogr. roth 70 bis 76 M. 
Kleie per 50 Ki ogr. Weisen 4. 20—4,55 M. 
Der Vorſtand der Producten-Börſe. 


ucker per 50 Kilogr. incl, Sack. Tendenz: ſchwach. 
u nee 880 Tranſitpreis franco Neujayrwafjer 


ae Der Börſen-Vorſtand. 
Danzig, 11. März. 


} 
Geireidemarki. (H. v. Morſtein.) Wetter: 
Temperatur . m D 


ſchön. 


ochbunt glaſig 753 Gr. 188¼½ M. 
für ruffifhen zum ranfit fireng roth 761 Gr. 153 Al, 
Aubanka 745 Gr. 159 MM. per Tonne. 

Roggen unveränder. Bezahlt ift inländiſcher 720 Gr. 
132 M, 114 Gr. 133 M. 720 Gr. u. r. 134 
U. Alles per 714 Gr. per Tonne. — Gerſte iſt ge» 

andeit ruſſ. zum Tranſit große 632 Gr. und 638 Gr. 
88 A, beilere 627 Gr. 100 M per Tonne. — Erdſen 

oin. gum Tranſit Mittel 120 M per Tonne 
In — enpinen poln. zum Zranfit blaue 58 * 55 
Tenne gehandelt. — Kleeſaaten roth 35, 36. 

50 Kilogr. bezahlt. — Meizenhleie egira grobe 
8.0, 9.55 M, feine 4,20 . per 80 Kung 2 93 05 
— Spiritus unverändert Contingentir 2 
u 9 nicht eontingentirier loco 41,00 M Geld. 

— 


Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Auf dem ganfen Gebiete dauert die Luftdruchver⸗ 
theilung fort. Depreſſionen liegen über Nordikandi» 
navien und dem meftlihen Mittelmeer, während baro» 
über England und Südrußland 
lagern, Bei ſchwachen Winden aus nördlichen Rich- 
tungen iſt das Wetter in Deutſchland trübe und etwas 
kälter, jo daß jet die Temperatur etwas unter dem 


metriſche Mapima 


101,95 101,80. 


Wittelwerthe liegt, nennenswerthe Niederſchläge werden 


nicht gemeldet. Deutfhe Seewarte. 


Amtlicher Oſtſee-Eisbericht 
des Küftenbegichs-Amts III. zu Kiel für den 
11. März, 8 Uhr Morgens. 
(Telegramm.) 
Memelı Wenig dünnes Eis, Schiffahrt unbehindert. 


ittaut Im Seetief Treibeis. 
bis Königsberg: Eisbrecher⸗ 


riſches Haff 
hilfe erforderlich. 
Sriſches Kaff bis Elbing Gegelfhiffahrt mid 


Dampferhilfe möglich. 
— ..... 
Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


8 8 n Zuerm Mettet 
— a 1 0 
Sl] mm | Eeifus. | Wind und 


10 68.3 | +2 C. Leif; bewölkt. 
— &m.. lebh ; I. bemötk 
Ha 1655 + 13 gen. leimt; heiter. . 


rell, Bene ten und Bermitaten 
Dr. ee an lokalen und provinzielen, . 
24 und den 9 rebaclio neten Int alt, lewie den — — 
Kein, beide Im Dante 


Deutihe Fonds. 
Deutiche Neichs-Anleihe 3 
d do. 3 


o. 

do. do. 
Conſolidirte Anleihe 

do. o. 

do. do. 
Staats Schuldſcheine. 
Oſtpreuß. Prov.-Orlig. 
Weſipr. Prov.-Oblig. 
Danziger Stadt-Anleihe 
Landſch. Centr. Pidbr. 
Oſtpreuß. Pfandbriefe. 
Pommerſche Pfandbr. 
Poſenſche 25 Pfdbr. 

d o 


o. N 
Weſtpreuß. Pfondbriefe | 


do. neue Pfandbr, 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 


oſenſche Rentenbrieſe 
Drinzische do. 
do. do. k 


Der Kopital: nackt. bewahrte 
luß der Reichsanleihen und Con 


100,50 
100,70 


101,10 
100.50 


101.25 
102,5 
100,0 
101,09 
100.90 

93,00 
104,00 
104.25 


* | 101,00 


gusländiſche Fonds. 


Oeſterr. Goldrente | 4 


do. Papier-Rente 
do. do. 
do. Silber - Rente 
Ungar. Staats-Silber 
do. Eiſenb.-Anleihe 
do. Gold-Rente 
Ruſſ.-Engl.-Anl. 1880 
do. Rente 883 
do. Rente 1884 
do. Anleihe von 1889 
do. 2. Orient-Anleihe 
do. 3. Orient-Anleihe 
bo. Nicolai-Ob lig. 
do, 5. Anl. Stiegl. 
Poln. Liquidat. Pfbbr. 
Polin. Pfandbriefe. 
Italieniſche Rente . 
do. neue, fteuerfr. 
do. am. 6.3u.4,20 % St. 
Peſter Commer;. Pidbr. 


104,10 


Amtliche ‘Anzeigen. 


Concurseröffnung. 


Ueber das Bermögen des Kaufmanns Emil Friebrich Gehrt 
bierſeloft, Holſmarkt 5, wird heute am! 
11½ Uhr, das Concursverfahren eröfine 

Der Kaufmann Richard Schirmach 


wird zum Concursverwalter ernannt. 


Concurs forderungen jind bis zum 15. April 1898 bei dem 


Gerichte anzumelden. 


Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er- 
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie über die 
Beitellung eines Gläubigerausſchufſes und eintretenden 8 alls über die 
im § 120 der Concursordnung bezeichneten Gegenitände — auf 

den 5. April 1898, Vormittags 11 Uhr, 
— und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 
den 28. April 1898. Vormittags 11 Uhr, 
— vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 32, 


Termin anberaumt. 


! ionen, welche eine gur Congursmaſſe gehörige Sache 
ee 5 Concursmaſſe etwas ſchuldig ſind. 
wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen 
oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze 
der Sache und von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache 
abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem Concursver 
walter bis sum 5. Kpril 1898 Anzeige ju machen. 4049 


Königliches Amtsgericht Abthl. 11 iu Danzig. 


im Beſitz baben oder 


treit werden. 


Die Gewerbeunternehmer und Kaufleute haben ihre Arbeit- 
nehmer unter 17 Jahren rechtzeitig anzumelden, ſie aus der Arbeit 
o zeitig zu entlaſſen, daß fie rechtzeitig und, ſoweit erforder 
m Unterricht erſcheinen können, 
Krankheit begründeten Verſäumniß 
des Unterrichts eine Beſcheinigung darüber auszuſte len. 

Zuwider handlungen gegen dieſe Beſtimmungen 
ſtrafe bis zu 20 Mk. oder 

Der Unterricht beginnt am 
Anmeldungen werden an 


Dormittags und 5—9 


anberaumt. 


Danzig, den 10. März 1898. 
Königliches Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchafts - Negiſter iſt heute bei der unter Nr. 15 
eingetragenen Gelellſchaft „Neue Gasgeſelllchaft Wilhelm Nolte 
& Es. in Liquidation’ zu Berlin mit einer Zweiantederlaſſung in 
„daß die Liquidation beendet und er 


Narienburg vermerkt 


erloſchen if. 


21275 


dem Ortsſtatut vom 30. Mär; 1892 find alle im Ge- 
l der Stadt Danzig regelmäßig ſich aufhaltenden ge- 
werblichen Arbeiter bis zum vollendeten 17. Cebensjahre zum Be- 
ch der flaatlichen Fortbildungs- und Gewe kichule verpflichtet. 
u den gewerblichen Arbeitern gehören: Geſellen, Gehülfen, ] 
Zabrikarbeiter, Lehrlinge, Arbeits- und Caufburnſchen, ſowie auch 
die Handlungsgehülfen und Handlungs-Cehrlinge. 
Arbeits- und Laufburſchen konnen auf den eingehend zu be- 
Fer Antrag ibrer Arbeugeber oder ihrer Eltern durch 
eſchluß des Curatortiums vom Beſuch der Fortbildungsſchule be- 


ereinigt und umgehleidet zu 
— im Falle einer durch 


Haft bis zu 3 Tagen b 2 
Montags, den 28. Mär: d. Is. 
Wochentagen in der Zeit von 9—1 Uhr 
Uhr Nachmittags im Bureau des neuen 
Jortbildungsſchulhauſes (an der großen Mühle) entgegengenommen. 
Daſelboff kann auch der Stundenplan eingeſehen werden. 
Danzig, den 9. Märs 1898. 
Curatorium der ſtaatlichen Fortbildungs- 
und Gewerkſchule. 
Delbrück. 


Bekanntmachung. 

Behufs Derklarung_ der Geeunfälle, 

Dampfer „Buda“, aus Peith, Capitain Reid, aui der Reile von 

Leu nach hier erlitten bat, haben wir einen Termin au 
12. März 1898, Bormittags 11 Uhr, 

In unferem Geſchäftslokale, Piefferſtadt Nr, 33-35 (Hoigebäube) 


Marienburg, ben 7. März 1898 
Königliches Amtsgericht. 


Privat⸗Anterricht. 


Dorgeſchrittenen Schülerinnen und Anfängern (auch Knaben) 
re an, ertheilt in allen Cehrfächern Unterricht 


— vom 6. Cebensſab 
sn Langfubr und anzig 


Deffentliche Verst 


Sonnabend, den 


werde ich 


Aliftädt. Graben 81, part., 
— dort hingeſchaffte Gegen- 


ane. Fech eſchrank, 1, kleines 
aſcheſchrank, 
Schränkchen, 8 Mehlkaften, 
1 Decimalwaage nebſt 
wichten, I Tombank, 2 3a 
Eifis und 1 Zupfmaſchine (für 


Tapezirer) u. a. m 
Fa meiſtbietend 


aarzablung verſteigern. 
Danzig, 10. März 1898. 


Hellwig, 


Gericisvolljieber in D 
Heil. Geiligalle A e. 


11 


Wege der Zwangsvoilſtreckung 


Gertrud Holder Egger, gepr. Lehterin, 


22 Brunshöferweg 15, 3 Tr. 
eigerun 
12. Mä 
». J., Vormittags 10 Uhr, 


Wer ertheilt guten Unt 
l. in der 


3 ache? 
Dieben wü 


diesjährigen 


5 


6 


Rumän. amort. Anleıne 
Rumänifhe 4% Rente 
Rum. amortiſ. 1894 

Türk. Admin.-Anleihe 
Türk. conv. 1 * Anl. a. 0 
Conſol de 1890 
Serbiſche Gold-Pfobr. 


Griech. Goldanl. v. 1893 fr. 
Mexic. Anl. äuß. v. 1890 6 

do. Eiſenb. St.-Anl. 
Röm.ll -VIll.Ger.(gar.) 
Römiſche Stadt-Oblig. 
Argentiniſche Anleihe | fr. 
Buenos Ayres Provinz. fr. 46,10 


Hypotheken- Pfandbriefe. 
ze. Anpoth. - Pfiobr. eh 2 


0 do. do. 
Dtſch. Grundſch. v— VI. 

do. do. 2 
do. uk. b. 1906 S. VII/ VIII 
Hamb. Hypothek.-Bank 


do do. 
do. unkündb. b. 1900 


Nordd. Grd.-Cd.-Pfdb.- 

do. IV. Ser. unn. v. 1903 

Pm. Hyp.-Pfdbr. neugar. 
E 


IX. u. X. bis 1906 unk. 
II. u. III. bis 1906 unk. 
Pr. Bod.-Cred.-Act.-Bk. 
Pr. Centr.-Boder. 1900 


. 1894 unk. v. 1900 37 
Hyp.-A.-B.XV.-XVII 
P. Hup ch 


9 
P. Hyp.-A.-B. XIII.-XIV. 


Barium-Silicat-Brillen- Gläser 


d bi 
0. Mars 1858. Docmittees Im Preiſe bedeutend billiger a 


er hier, Hundegaſſe Ar. 70, 
und trobdem den 


Gläfern in 
nachſtehend. 
Nummern 


bormfeldt & Salewski, 


Inhaber Willy Paul, 
älteſte, optiſche Anftait Danzigs, 
Iopengoffe 40/41, Piarrhof-Eke, 
Grosses assortirtes Lager von 
Gold-, Silber-, Corallen-, 
anat- u. Alfenide- 


a 


welche der eiſerne 


Preißelbeeren 
ſtark in Zucker, % 50 9, 


Blaubeeren, 
Weinflaſche, ohne Glas 40 3. 


Sauerkohl, 
echt Magebur ger, % 10 3. 


Albert Meck, 
Heilige Geiſtgaſſe 19. 


Tufſchaßſ 


Näucherlachs, milde gelatgen, 
Itäg ich friſch, a b in ganzen 
rte r an die Hälften 1.20 M. im Ausſchattt 
pedition dieſer Zenung erbet.] 1,50 AL p. th. Jeinſte Chriſti⸗ 
ania-Knchopis p. Büchte 90 8 
Neunaugen. 5,5 6 u. I. w. Complete Apparate; 
nach der Grhſſe. Strumpf u. Cylinder 2 
ucher-Sali-, ſowie Tulpen. g 
Lachsberinge, tägl. friſch. 
Gleichzeitig_ empf. Schweiher⸗. 
Werder Näte. ſowie 
Sorten Salfheringe 
den aller billigte! Preisen. 
verkäufer erhahten Rabatt, 


euen ; 
mild gelalgenen ya 


Weicſel⸗Cabiar 


empfiehlt billiaft 


Aloys Kirchner 


Brodbänkengaſſe 42, 


— — — — 
Feinſte Tafelbutter, 


a bb 1,05, etw. älter 953 
ustav Jaschke. 
Hundegalſe Nr. 80. 


H. Cohn, 


Fiſchmarki 12, 


6 Herings- u. Häle- Handlung. 


unk, bis 19 
Pr. Hyp.-D.-A.-G.-C. 
do. do. do. 
Stettiner Nat.-Hypoth. 
u Nat.-Hyp. (110) 
o. 


do. (100) 
do. unkünd b. b. 1905 
Ruff. Bod. -Cred.-Pidbr.] 3 ½ 
Ruff. Central- do. 5 


Lotterle-Anleihen. 


Bad. Präm.-Anl. 1867 
Bari 100 Lire-Cooſe 

Barletia 100 P.-Cooſe 
Baier. Präm.-Anleihe 


Braunſchw. Pr.-Anleihe 


Goth. Präm.-Pfandbr. 
Hamb. 50 Thir.-Looſe 
Köln-Mind. Br, Anl. 
Lübecker 50 Thlr.-L. 
Mailänder 45 L.-Looſe 
Mailänder 10 L.-Cooſe 
Neuſchatel 10 Fres.-L. 
Oeſterr. Tooſe 1854 
do. Cred.-L, v. 1858 
do. Logje von 18:0 


Oldenburger Looſe . 


Raab Graz 100T.-Looſe 


Naab-Graß do. neue 
Ruſſ. Präm.-Anl. 1864 
do. do. von 1866 
Ungariſche Cooſe . 


Türk. 400 Fr. - Roofe | fr. 


Eiſenbahn- Stamm- und 
Stamm⸗Prioritats⸗ 


Mainz - Lubwigshafen 5,6] — 
do. — 


ult. 


Marienb.⸗Miaw. St. A. 350% 
do. do. St.-Pr. “ 5 


Königsberg-Cranz 
Oſtpreuß. Südbahn 
do. St.-Pr. 


r 


menfreide, 


ferner 


(4051 


Berliner Jondsbörſe vom 10. März. 


emlich feſte und ruhige Haltung für heimiſche folide Anlagen mit Ein- 
is. Fremde Fonds behauptet; Mexikaner feſt. Italiener ſchwach. 
rıvatdiscont wurde mit 2% Proc. notirt. Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Creditactien 
n Weimar-Gera gar. 


Jura- Simplon 


—U— — 


Meridional-Eiſenbahn 
Mittelmeer-Eiſenbahn 
+3infen vom Staate gar. D. v. 1896 
Oeſterr. Franz -St.. 
Nordweſtbahn 8¼ 


＋ 


Nuſſ. Staatsbahnen. 
chweiz. Untionbahn 


Südöſterr. Lombard. 
Warſchau: Wien: e 


Ausländifhe Prioritäten. 
Gotthard- Bahn 
Ital. 3% gar. E. Pr. 
Kaſch.-Oder b. Gid.-Pr. 
Oeſterr.-Jr.-Staatsb. 
Deſterr. Nordweſtb.. 


FF 


8 


Südöſterr. B. Tomb. 


Anatol. Bahnen 


Kursk- Charkow 


„ 


Mosho- Smolensk 
Orient. Eiſenb.-B.-Obl. 


Warſchau Terespol 
orth. Pri r. Lien. 


do. Pac. Dorz. 
Oreg. Nav. neue Bonds 


Bank- und Induſtrie-Actien. 
Berliner Bank , f ß 
Berliner Raffen-Berein | 337, 


Blutorangen 
Carl Kun. 


llometropiſchen |Borit. Graben 45, Ecke Melzerg.|per 1. april. Schriftliche Melb⸗ 
"Jungen mit genauer Angabe der 
bisherigen Thätigreit erbittet 


Ludwig Sebastian, 


Langg sie Nr. 29. !Ersedition Dieler Zeitung erb. 


Lalitet, 
Kaſtenmacher, 


ſtellt Jo fort ein die 


Hof⸗Wagenfabrik 


Franz Nitzschke, 


Tägli , friſche 


Stettiner Preßhefe 


emwpfi⸗ hlt billıgit (4058 
Clemens Leijtner, 


A und Verkauf, 


krkau 


Al- Und x 


von ſtädtiſchem 


Grundbeſitz, 


ung von Kuvotheken, 
owie Baugelder 


er ’ 3 


Seen, Julins 
Cangenmarkt 17, l. 
Bauplatz in Langfuhr 


— 2305 qm groß — zu verkaufen. 
Preis 10 Mp. am. Off. v. Seloſth. 
unt. C. 55 a. d. Exp. d. 31g. er. 


Wegen Zortzugs ſofork verſch 
echte Nussbaum - Möbel 
zu verk., darunter Batent-Waih- 
toilette für Kere, 
Antoinetten-Tiſch ꝛc. 
Burgmann, Cangfiuhr 63. 
Billig iu verkaufen: 

r. eiſerner Ofen, neu für 
Neſtaurant geeig., 1 kl. Betroleum- 
Ofen, 1 gr. Hundebudt Zang 


5000 m gebr. 
60 mm hohen Stahlſchienen 
mit neuen Kleineiſenzeug haben 
billigſt abzugeben 
Kctiengeſellſchaft für Feld- und 

Klelnbahnenbedarf 
vorm. Orenſtein u. Dee 
Danzig Zleifheraaiie 43. 


10990 m gebrauchte Stah!- 


% wi 3 0 
* e * 
— 
ode baue und nehme zu höchſten 
Preiſen in Zahlung. 


Selbſtfabrikation von Berloburgsringen 
in jeder Preislage auf Lager. 


Tapeten, 


lich. von welchen nur noch für 1—2 Zimmer ver Deſſin am Lager find, 
ſtelle ich zu außergewöhnlich billigen Preiſen ium Verkauf, um 
; Eintreffen der ſchon rollenden und 
Frübjahrsiendungen gam zu räumen. 
Bauunternehmer genießen bhöchſten Rabatt! 


E. Hopf, danzig, Matkauſchegaſſe 10. 

Tapeten, Linoleum, Gummiwaaren. 
Die Kolz-Jalouſie-Fabrik, 

Bau- und Möbeltiſchlerei von 


O. Steudel, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
empfiehlt ihre beit bekannte 


Holz- Jalousie 


lowie deren Reparaturen zu den billieften Con- 
eurrenz-Breifen, Breis-Ratalog gratis u. franco. vor 


Empfehle zu hochfeinen 
Compots: 


Wpilzſcn und Ffrſche 
Jr. lil, Hl 


Speiſetiſch, 
(4055 


Maler, Hausbeſitzer, 


Gleis aus 


110 mm goch, ea. 1 
je 7 u. 9 mtr. lang, mi 
aben bılligit abzugeben 
Ketiengeſellſchaft für Feld- und 
Klein Bahnenbedarf 
mals Ocenſtein u. Koppel. 
Dania, Fleiſchergaſſe 43, 


Wir haben ein gut erhaltenes 
opgelpult 


ehr. Wunder macher, 
Breitgafie 128/129. 
Cinen Bolt. jurühreı!. Shuhm. 


ſehr billig Cang-nmarkt 30. 


Dianagürtel, 
Moosbinden, 


ſowie Neuheiten in 


Ceibbinden 


empfiehlt ingroßer Aus- 
wahl zu billigen Preiſen 


Corſetfabrik 


J. Penner, 


Portechaiſengaſſe. 


egeiſigaſſe 97 1 Tr. 
Ein gutgehendes 
Bürgerreſtaurant 


mit Ausſchank und Z angrenzend. 


Photograph.⸗Arriſt. Wielier 


Gebrüder ROgorsch, 
danzig, Borft. Graben 56. 
Momentaufnahmen. 


Basglähligt!!! 


Schirmträger 


in Messing u. Kupfer 
Einzelne . te, 
u 


Cnren und Kronen 
Auge een 


Louis Jacoby, 
Kohlen markt 34, 


2 


und ö ichiſche Bahnen fefter, itali Bahne verandert, eizer i U. Inland 
r "he uud <ie Dem fpecnlaileer Zeehen; nbahetepentene re 
fefter, befonders Montanmerthe, die auch lebhafter umgingen. 


Berliner Handelsgef. . 
Berl. Prod. u. Hand.-B. 
Bresl. Discontobank „ 
Danziger Privatbank. 
Darmſtädter Bank. 
Dtſche. Genoſſenſch.-B. 
bo. Bank 
do. Effecten u. W. 
do. Grdſch.-B.-Act. 
do. Reichsbank 
do, Hypoth-Bank. 
Disconto- Command. 
Dresdner Bank. . » 
Gothaer Grunder. Bk. 
Hamb. Commerz.- BR, 
Hamb. Hypoth.- Bank 
Hannöverihe Bank 
Nönigsb. Dereins-Bank 
Lübecker Gumm.- Bank 
Magddg. Privat-Bank 
Dieininger Kypoth.-B. 
Nationalb. f. Deutſchl. 
Norddeutſche Bank , 
do. Grundereditb. 
Oeſterr, Credit-Anſtalt 
Pomm. Hyp.-Act.-Eank 
Poſener Provinz.-Bank 
Preuß. Boden Credit. 
Pr. Centr.-Boden-Cred. 
Br. Hypoth.-Bank- Act. 
Rh.-Weltf. Bod.-Cr.-B. 
Schaffhauſ. Bankverein 
Schleſiſcher Bankverein 
Vereinsbank Hamburg 
Warſch. Commerzbh, , 


— 
— — nn nennen 
U 
1 7 


Danjıger Deimühie . 

do. Prioritäts-Act. 
NeufeldtRetalwaaren 
Bauverein Paſſage 
A. B. Omnibusgeſeollſch. 
Gr. Berl. Pferdebann 
Berlin. Pappen-Zabrik 
Overſchleſ. Eiſenb.- B. 
Allgem. Slekte ic. Bei, 


51% J Hämb. Amer. Jacketf. 6,1% 8 
Bittere Orangen 

ochen von Marmelade, 
utzend 1.00 . 


„ 


ame: 
5 2 * 


1 
’ 
f 


Stolp 


Kg. 5. mials 


18. 


Für unſer neu zu errichtendes 
Detail-Geſchäft fir" wir 


Verkäuferinnen. 


Perſönliche Meldungen Sonn- 
tag 12 Uhr. 


Gebr. Wundermacher, 


Breitgaſſe 128 — 129. 


ren Er ERICH) 


viſen. Induſtriepapiere theilweiſe 


Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 


Dortm. Union-St. Prior 
Dortm. Union 300 M. 
Belfenkirhen Bergw. 
Königs- u. Caurahütte 
Stolberg, Zink. 


Wechſel⸗-Cours vom 10. März. 


ts 


Diecont der Reichsbank 3%. 


20-Francs-St. 
Imperials per 500 Gr. 


Engliſche Banknoten. . 
Jcanzöſiſche Banknoten. 
Deſterreichiſche Banknote 
Ruſſiſe Banknoten, 


De 


In Danjig oder Umgeg. wird 
für ein jung. Mädch. Stell. als 
[Stütze, gegen freie Stat., 


Für die Wäsche A 
ſuche ch eine küptige 


N. (aufetin 


(4061 Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


mit Nebenräumen 


zu miethen geſucht. 
Adreſſen unter B. 856 an bie 


In der Villa Jobannesthal- u. 
Hermanns höferweg Ecke, ſchönſte 


find? 2 hochcomfortabel 
6 reſp. 7 Zimmern nebft allem 
Zubehör, elegant decorirt, per 
er. zu verm. Nähereg 

(875 


Gr. Allee 2, 10 Zimmer, 


Ferd. Riekonski, Gr. Allee. 


Langfuhr am Markt 
ein Laden 
MN. Baden, Hauptſtraße Fr. 2 


Hinterm Lazarcth 2 


das ganze Haus, 10 Zimmer etc., 
eigenes Gärtchen, wovon unters 
Zimmer ſich zu B 


Neiſende 


für den Vertrieb eines fo- 
eben erſchienenen Pracht⸗ 
werkes iber unſere Kriegs- 
marine, deſſen Widmung 
Ge. Majeſtät der Kaiſer 
angenemmen 
hohe Propiſton geſucht. 

W Pauls Nachf. 

(9. Je roſch), 
Berlin W. 57. 


uhr, 

UD ERBE 
Für unſer Cigarren-Deiail-Be- 

chat ſuchen einen 6659 


Lehrling. 
Julius Meyer Nehfler., 


Langcaße 84. 
Eine gebildete junge Dame mıt 
erraten, guter Z’gur indet Halte Stellung 


Verkäuferin. 
Brust Crohn. 


is Zerſöntiche Meldungen 12—2, 
(6763ſoder schriftliche mit Beifügung 

der Photographie bis jum 13. fü 

MN (4001 


eignen, ſofort oder ipäter zu ver- 
iethen, Näh. Hint. Cozareth 6p 


Herrſchaftliche 
Wohnung 


von 5 Zimmern, Küche. Keller, 


galle 108, II. zu vermieten. (3829 
spengafle 18 ıft die erite Eig. 
von April zu vermiethen. 
Näheres 3. Etage. 


Die herrſchaftliche 
Wohnung, 


vollſtändig neu renovirt, in der 
2. Etoge des Haules Heil. Geift« 
galıe 18, beitey. d. 5 Zunmern, 
Enir.. Bıyeeinr. Küche, Madchenſt. 
u. reichl. Nebengelaß iſt an ruh. 
Einwohner zu vermiethen. 


Langgaſſe 68, 


Gaal-Stage. 4 Zimmer mit allem 
Zub. 9. 1. April u vermiethen: 


Langgaſſe 21, Saalctage, 
l. Zimmer, Küche etc, 
an ruhige Miether 
1 1898 zu vermieth' 
Näher. daſelbſt 4—5 Uhr Rahm, 


Herrſch. Wohnung, 


neu renopirt, 5 Zimmer, M 
chenſtude u. Zubehsr re 


Suche 
fofort jur Hılf: der Wäſch⸗ 
Infankerſe⸗Extra-Uniſorm |Directrice e. junge Dame, welche 
zu verk. Wieſengaſſe 8, 1 Tr. c. in. d 
1 faſt n. Fahrrad billig zu 
verk. Breitgaſſe !17 im Laden. 


Branche vertraut ſein muß. 
Meidung. unter C 
Expedition diefer Zeitung erb. 


Junge Dame, 


welche bereits in Danzig in einem 
deſſeren Juweliergeſchäft 
Berkäuferin thätig geweſen ilt, 
wird bei hohem 
W Küche, wird zuſerſtes Geſchäft 
pachten geſucht zum 1 April d. 

Off. u. E. K. 
di pr. 


Brodbärkengaſte N 
Kürſchnergaſſe. um 1. Apr 


Näheres dort im Cigarrenge- 
ſchäft von 12—1 


als] Kohlenmarkt 27. 5 

Schäſerel 12—14 find 2 berr- 
für [ſchaftl. Wohnungen, je 4 Zimmer, 
zu Badstinrientung nebit Jubebör⸗ 


d. 3 5 > gaerre reits, (AB 
Prauſeudes Kıfır 5 


großer Laden mit Hinterſtube, 

auch zu Cogerräumen paffend, 

«it vom 1. April cr. ju ver 
9 


engagiren geſucht. 
erbilte ſchnellſtens u. C. bt a. 
Ervedrtion d. Zeitung erbeten. 


f Sicemirtb Hrn. 
Burgſtraße 6, ſu em 


Dordz. ſep. Eing., a.1—2 9. . >» 
Wohnung zur Glanzplätiereisw 


dermietnen, A. C. poſtl. 3oppol, 


Zu den bevorſtehenden 


— - Hinsezunngen 


empfehlen wir aus unfern bedeutend vergrößerten 


7 9 99 9 
Spetial⸗Abtheilungen für Damen⸗Rleiderſtoff 
ware, eröme und elfenbeinfarbene, reinwollene 
ene 0 Jacquards, Cheviots, 
Crépon-Zacquards, Mohair-Jacquards und Crépons, 
Cheviot- und Mohair-Frifes, Corkscrew, Diagonals, 

Foulés und Friſés ( 


in reichhaltiger, geſchmachvoller Auswahl und vorzüglichen Qualitäten 
— uu ganz beſonders billigen Preiſen. 


Täglicher Eingang von Neuheiten 


in geſtickten weiß, ersme und elfenbeinfarbenen 


MER” Nanjoc-, Batift-Roben und geſtickhten Mulls. 


Ertmann & Perlewitz 


Haupfgeſchäft: Holzmarkt 25/26. Eommanbite; Holzmarkt 23. 


3 uuf ich mir zu offeriren! (3023 
Gpät-, Gelb-, Weiß-, Tannen Grün- und Incarnat-Klee, 
Thymothee und Saradella, engl. und ital. Rangras, 
Sommerrübſen, Senf, Konig- und Knaulgras, 
Thiergarten-Miſchung zur Anlage von feinen Grasplätzen, 
echt franz. Tuzerne und Leinſaat. Schweren und leichten „Hafer, 
weiße und graue Erbſen, große und kleine Gerſte, Sommerroggen 
und Sommerweizen, Wicke, gelbe und blaue Lupinen, 
Pferdebohnen, Buchweizen und Pferdezahnmais. 


Hermann Tessmer, 
Danzig, 
Milchkannengaſſe Nr. 12. 


Schuhe umsonst 
Theodor aun 


vorm. Win. Falk, 


. 

Danzig, Breitgasse 14, 
R * 
5 


aa 
"zu 


Roth-, 


kann 


man nicht verlangen, 


ber zu \ 
außergewöhnlich 
billigen 1 


Die Verlobung unſerer 
Tochter Couiſe mit Herrn 
Inipector Emil Simon 
beehren wir uns ergebenſt 
anzujeigen, (6754 

G. Fiſch und Frau. 

Cangfuhr, im Mär: 1898. 


Emil Simon, 
Derlobte, 
Lansfuhr, 


— FE (De me 


Färberei und Reinigung 


ER aller Damen- und Herren-Garderoben. 


1 
i 
h 
x Louife Fiſch, 
0 
1 — 


Waschanstalt 


für Gardinen jeder Art, Tischläufer, 
Garnstickerei etc. 


Reftaurateurs 


J. W. Kather, 


. = 
ments Reinigungsanstalt 
für Möbelstoffe,Portieren, Vorhänge etc., 
in Baumwolle, Wolle u. Seide, 


Teppiche in Smyrna, Velours u. Brüssel. 


fang des 
Vereins Danzig am Grabe, 
ſowie für die zahlreichen 
Kronze u. Blumenſpenden 
ſprechen hiermit ihren tief- 
gefühlteſten Dank aus 
kather 


Für die vielen Beweiſe 
bersluher Theilnahme an 
dem Begräbniß meines 
unvergeßlichen Mannes, 
unferes guten Vaters, des 


ae fabrmafler,11.Märs1898 ar 
ooo Imprägnirung 
sämmtlicher Garderoben und anderer 
Gegenstände etc. 
11 und e 


5 ‚Sehifffährt];o 
Es laden in Danzig: 
London: 


„Oliva”, ca. 12./16. März. 
88 „Blondes“, ‚ea. 18./21. März 
SS. „Brunette“, ca. 25. 28. März. 
SS. „Mlawka“, cd. 25. 28. März, 


Es ladet in London: 


Nach Danzig: 
SS. „Blonde“ 


lata cn Ul Punsch cl 


(4959 


o Flaſch e Glas. Zur Anſi 


NB. Nächſte Woche: 


cht: Altes verm.ttertes 
Th. u Bab, Nala N A e Saad verſchloſfen, Proben gratis. Ä 
eu 


pro Liter 80 


Californische Weinhandlung, 
Portechaiſengaſſe 2, 


3 „Brom. 
berg““ laben bis Sonn 
aba Güter | in — Stabt 9 
eufahrwaſſer nach 


(3997| 


—— bei 
3841) 


Vortrag von Fräulein von Milde, Weimar: 


Gr. N 6 und an der Av 


iz 


ca. 11/13. März, | Dieſe ee 3 eg vom Ger un Liter 1,30 Mk., 


Elsässer Rothwein, | - 
Hotel de Stolp.| f 


Grosses Militär-Toncert 


ausgeführt von Mugneg ind der Kapelle bes C 


3 Große Wollwebergaſſe 3, 


empfiehlt 


zur Confirmation 
Schuhe u. Stiefel 


für Knaben und Mädchen 
in allen Preislagen. 
8 


Sämmtliche Winterschuhwaaren ſowie die Reftbeftände 
meines vorjährigen Sommerlagers verkaufe zu 


Neuer d (esangrerein . von III 
Dirigent: Königl Muſikdirector Kisielnicki. 
Freitag, 18. März 1898, Abends 7½ Uhr: 


Aufführung von Rob. Schumann’s 


lis Paradies und die Peri 
im Friedrich Wilhelm ⸗Schützenhauſe. 


Solisten: 
Frl. Meta Geyer - Berlin, 


Herr Gustav Trautermann--Leipzig. 
Orcheſter: Kapelle des A Regiments König u 1 


Billets für pelere, Platz a 3 M, Sitzplatz 2 M, Stehplatz 


. 8 


A. Münzel, 
Scloffermeiſter, Frauengaſſe 8. 


Bertil Frnenwoll 


LM und Textbücher find in der Wille zur dine des Herrn 
Lau, Canggaſſe, zu haben, ebenſo Billets 
Sonnabend, den 12. März, abends 7½ Uhr, Generalprobe — 
im Apolloſaal des Hotel du Nord: am 17. März d 1 M 0 


Heiligen Leichnam. 


Sonntag, den 13. März, Nachmittags 5 Uhr: 


Kirchen- Concert. 


„Unſere Kinder“. 


Mitglieder unentgeltlich. 5 — ‚sur, un a 50 3 im ne 


en elmasmaes Tbendessend I. i. unter güti Mitwirk an 
= Sopran) und ken Dilettanten a nis: 
Evangeliſcher Bund. von Heren Araufe, Dem blinden Drganiffen 20 SL. Seid. 
6 den 13. d. Mts., Abends 712 Uhr 128: Bram: 
n “ + 2 
onntag, 8 großen Gaale von . 1 Keen eden über den Choral „D Welt ſieh 
5 ecita d 75 
Thierfeld's Hotel, Oliva, 4. 24555 Seotan, . 
Haupt - - Versammlung. Ace. geiftliches Lied .. Jounob. 
5. Cargbetto für Dloline und 553 RS: Moyart 
Jamilien-gbend. „ Geittlihes Abendlied . .... ... BR Reimann, 
(Cher- und Gologefänge c.)) [ villes a 1 u, drei für 2.25 Mr in der mung Bach. 


der Muſth 
von dent er 


Vortrag, Herr Pfarrer Otto- Oliva. 
nam 8: und in der on von ae Droh in 9 


Gäſte e willkommen. 


am nz — Kirche geheift. 


mm 
Director u. Bei. Auge Mener. „Junglers be krshöh 


Seuſationeler Erfolg J jetzt Beſier Eugen Ohe, 
des neuen 3 ſchönſter Aus- 


| Rieſ kll⸗ Pro ramms. . N Räum- 
Sammermuil- Nbonnements-Goncert. M li 1 Tage 


lichkeiten, für Feſtlichkeiten, 
Hochzeiten u. ſ. w. beſonders 

Davidsohn. ee ke. Senger. Busse. . Die 3 

1. Haydn: duarteg Be . Mo Akt: Quartett C-dur. FR] 


Kurhaus und lie 


Freitag, 18. März, Abends 7½ uhr, 
im Apollo-Gaale: 


IV. und letztes 


geeignet. 
Dejeuners, Diners 

eethoven: Septet N 
Billets zu Br 5 "Stenpiah A 1, Latte 75 J, 


und Soupers 
auch außer dem Hauſe. 
in der Mufthatien Banblan von ©. Ziemssen (G. Riater), 
Hundegaſſe Nr. 3 056 


Bad im Haufe, Fernſprecher 


= A. W. Dubke 


= 823 ſein Lager von 


: Holz und Rollen; 


aſſenöffn. 7 uhr. Anf. 7½ Uhr. 
S tu billigften Tagespreiien. 3 


ae |: = Anferihmicdegnfe s. 3 3 
Bornehme Neuheit! 


2 “ 
2 iR moderne Comödiänten, 3 


n N 


Heute Freitag, den 11. März: 


4 Concert-Laade. 


Dirſchau, Mewe, Kurie 
brach, Neuenburg, "Braudens, 
wann, Euim, Bromberg, n ind eon Bomm. 
. Tapeten ee Gonnabenb. 26. Ma 

Aan ungen re 2 0 e onnabend, . r D ik { 
Ferdinand Krahn, 111 * it Bockbierfest. Näheres ſpäter. IN al en 

Seeler 15. 4002 Sämmtliche Neuheiten, Anfang 7 Uhr M. Melzer. > 
befonders ſchöne Mufter in allen Preislagen, 73.556 Foasieriete: Sonnabend, den 12., und Sonntag, eee ee mi e “ei mene 

75 . ; find eingetrofien. ben 13. — , ——— ‚ ‚— o0»2ͥ — — - Prägung empficbi 
„ Goldverkehr. en 
nme 


— 


Große Auswahl Billige Preiſel 


Vorjährige Muſter und Tapeten-Reſte 
find bedeutend zurückgeſetzt. 
Für Neubauten Extra-Vergütung. 


Carl Baumann, 
Matzkauſchegaſſe 6, 


weites Haus von der Aundegaffe, 


appareil 


r 1. Stelle auf Danziger Wohn- 

äufer ee frei (3999 
oviſions 

r Re — der Preußiſchen 


Sea Verſicherungs - Anſtalt zu 
erlin 


P. Pape in Danzig, 
150.70 0 e — 13 


1 
ie Rn Heimat 3 A nit. 


(4053 


mpfie 2 — 
Clara Bernt 1 


Terloren, Gefunden. 


Donnerstag Abend iſt ın d 
Langgaffe eine (67 
ar frifur 

1. ges. Find 
923 a er Ainmermenntsen 

n 
Sagerplah = 


habe abzugeben. (8765 Druch 
D. Wenner Reuaarten 20d. von A. W. ee Dania. 


n 22. März, 
* 
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43, Sitzung vom 10. Mär, 11 Uhr. 
am Miniſtertiſche: v. Miquel, Frhr. v. b. Rewe und 
äter Dr. Boſſe. 
Waage er Haus den 8 1 der Dorlage Über die 
Bewilligung ven Staatsmitteln zur Beſeitigung ber 
durch die Hechmaſſer des Sommers 1897 her bei- 
geführten Beſchäbigungen in der Zafjung der Re- 
gierungsvorlage in driter Leſung einſtimmig ange- 
nommen hatte, ebenſo die Reſolution Letochas und das 
anze Geſetz (of. telegraphiſchen Bericht in der heutigen 
Morgennummer) trat es in die dritte Berathung des 
Geſetzentwuries wegen Abänderung des Geſetzes vom 
26. April 1886, betreffend die Beförderung deutſcher 
Anfiedlungen in BWeitpreuffen und Poſen. 5 

Abg. Mettn (Pole): Meine Partei wird auch jet 
nicht an den Derhandlungen Theil nehmen, wohl aber 
on der Abſtimmung. 

Abg. v. Stauby (conſ.): Der Abg. Richert nannte 
den Geſchäftsgang der Anſiedlungscommiſſion in der 
meıten Leſung ſchwerfällig und inconſequent. Jene 
Vermürſe find unbegründet. Aud gegen die Aus- 
führungen des Abg. Jächel muß ich Widerſpruch er- 
heben, fie können die Erinnerung an den verſtorbenen 
Herrn v. Tiedemann nicht abſchwächen. an diesen 
Ehrenmann, der ſtets viel dazu beigetragen hat, die 
Selpſtachtung der Deutſchen in der Provinz Poſen zu 
flärken. (Lebhagter Beifall rechts.) 

Abg. Gerlich (freiconſ.): Herr Jäckel hat allerdings 
einen deutſchen Namen, aber hein deulſches Herz. Wie 
kann er ſich hier in. Berlin zu ſolcher Rebe hinſtellen! 
Er hot damit feiner Partei einen ſchlechten Dienft ge- 
leiſtet, daß er den deutſchen Namen hier fo verleugnet. 
Das haben mir die Deutſchen in eee ver- 
ſichert. Der Antrag Sieg fordert die Bildung von 
Reſtgütern nur in Ausnahmefällen; ich hätte gewünſcht. 
daß das nicht bloß in Ausnahmefällen geſchähe. 3 
habe die Erfahrung gemacht, daß mehrfach der An kau 
von Gütern unmöglich wurde, weil die Bildung ſolcher 
Keſtgüter nicht vorgeſehen war. den Abg. v. Ciar- 
linski habe ich um Auskunft in begründeter Form 
über einige Beſchwerden gebeten, die meine Gegend 
betrafen. Es machte mir aber den Eindruck, als 
wiche er aus. Ein Privatorief von mir, den er — 
als vor Gericht verleſen bezeichnet, iſt nicht verleſen, 
ſondern durch Indiscretion eines polniſchen Beamten 
den Polen bekannt geworden, und die benutzen ſolche 
Waffen, einen alten im Amte ergrauten Beamten ge- 
häſſig anzugreifen. Wer ein bischen Gefühl für An- 
ſtand hat, verſchmäht ſolche Waffen. (Glome des 
Präſib enten.) 

Präſident v. Kröchert Sie haben in nicht mißzuver⸗ 
ſieh nder Weiſe in Bezug auf Angehörige des Kauſes 
davon geiproden: wer ein bischen Gefühl für Anſtanb 


bat, verſchwäht ſolche Waffen. Ich rufe Sie deshalb 


zu Ordnung. a 5 

Abg. Gerlich (freiconſ.) fortfahrend: Ich nehme den 
Ordnungsruf an. (Heiterkeit.) Wehe einer ſolchen 
Partei, die ſolche Waffen gebraucht, und einer Partei, 
die nicht mehr unterſcheiden kann, was anſtändig iſt 
und was nicht! N 
warnte Sie (zu den Polen), mit dem Feuer zu ſpielen, 
aber womit die Polen ſpielen, das iſt nicht mehr das 
3 uer, ſondern heimtüchiſches. ſchleichendes Gift. 
(Lärm bei ven Polen. Glocke des Präſioenten.) 

Präfident v. Kröcher: Ich nehme an, daß Sie mit 
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Abg. Im Walle (Centr.) findet in dem Geſetze ei 
Verlaſſunss änderung und rn 3 die danach nöthige 
nochmalige Abjiimmung nach 21 Tagen. (Der Antrag 
wird genügend unterftüht.) 5 g 

Avg. Dr. Stephan (Centr.) tritt dieſer Auffaſſung 
bei. Das angeftrente Ziel des Geſetzes könne doch in 
einer begrenzten Zeit erreicht werden; man brauche 
alſo nicht einen dauernden Fonds zu ſchaſfen. 

Miniſter v. Miquel hält dieſe Auffaffung für ganz 
falſch. Alte Ausgaben und Einnahmen des Etats find 
bauernder Natur, fo lange dis fie förmlich aufgehoben 
werden. Daher fri es auch falſch, wenn bei der Bereit- 
ſt ung der Mittel für den Flottenbedarf auf mehrere 
Jahre eine Einſchränkung des Budzetrechts gefunden 
werde. Er hoffe, daß das Haus eine Derfaſſungs- 
ande ung in der Vorlage nicht erblichen werde. Auch 
die erite Vorlage ſei ja als eine Verfaſſungsänderung 
nicht erachtet worden. . . 

Yufuminifter Schönſtedt schließt ſich den Miquel 
ſchen Ausführungen in allem an. 

Regicrungs-Commiſſar Sachs legt bar, daß der bis- 

erige Beſitzwechſel im Kleingrundbeſitz ein erhebliches 
3 des polniſchen Beſitzes * laſſe und 
ſchon unter dieſem Geſichtspunkte die Vorlage gerecht⸗ 
fertigt ſei. 

Abg. Jächel (freiſ. Polhsp.) verwahrt ſich gegen 
Gerlichs Dorwürfe. Er habe das Beſtreben, den 
Frieden in den polniſchen Landestheilen zu ſichern. Er 
habe den H.-K.-T.-Derein verurtheilt, aber er habe 
auch in Poſen die Gründung eines Anti-K.-R.-T.-Ver- 
eins bekämpft. i : 

Abg. Dr. Sattler (nat.-lib.) hält die Berfaffungsbe- 
denken für unbegründet und empfiehlt unveränderte 
Annahme der Vorloge. 

Adg. v. Putthamer-Plauth (conf.): Die Beſchwerde 
des Abg. Jäckel über perſönliche Angriffe iſt darum 
unberechtigt, weil er ja die Dorſteher des Kahatiften- 
vereins — gegen die ich ja auch manches einzuwenden 
habe — ebenfalls mehrfach perſönlich angriff. Der Abg. 
v. Staub trat nur mit Rücficht auf feine amtliche 
Stell nd an der Spitze der Landſchaft nicht dem Hahatifien- 
verein bei, denn in dieſer ſeiner Stellung braucht er auch 
das Vertrauen der Polen; gegen den Kahatiſtenperein 
hat er nichts einſuwenden. Ich halte den Rog. Jächel 
durchaus für keinen Agitator, aber für einen geeigneten 
Vertreter des Deutſchthums in der Provinz Pofen 
halte ich ihn auch nicht — das mag er mir nicht übel 
nehmen, — Ein Berfaſſungs verletzung hann ich in der 
Borlage nicht erkennen, meine Fraction wird alſo 
Tone den Antrag Im Walle ſtimmen. Der hatholiſchen 

onfeſſion wird durch das Anfiedlungsgejeh kein Ab- 
druch gethan; die Regierung trüge keinen Augenblick 
Bedenken, einen hathollichen Anſiedler einzusetzen, 
wenn nicht die Erfahrung dagegen ſpräche, wenn nicht 
aus dem Fehlen national-deutſcher hotholiſcher Geiſt⸗ 
lichen eine Polonifirung der Aathdlihen reſultirte. Der 
Zuſtand in Poſen if jedenfalls zur Zeit ſehr be- 
denkli, das wird der Abg, Jäckel auch zugeben, und 
die Regierung hat die Pflimt, der Ausbreitung dieſes 
Zuſtandes entgegenzufreien. Wir werden der Vorlage 
juſtimmen und die Regierung in allem unterſtützen, 
was die Ausdehnung des Polenthums bekämpft, 

Abg. Motiy (Pole): Die letzten Worte des Abg 
Gerlich lochen mich trotz meiner vorher abgegebenen 
Erklärung aus meiner Reſerve. Er hal die polniſche 
Nation in einer ſolchen Wü iſe beleidigt. daß wir fordern 
müſſen, daß er ſeine Worte zurüchnimmt. 

Abg. Stephan (Centr.) hält gerade das Novum der 
Vorlage, daß die zeitliche Beſchränkung der Geltung 
bes Anſieblungsgeſethes aufgehoben ſei, für eine Ber- 
letzung des Artikels 99 der Derjaflung; hierüber könne 
eben noch heine res judicata vorliegen. Die Ver- 
gleichung mit angeftellien Beamten paſſe nicht, weil 
dei dieſen jeder einzelne Beamte zur Verhandlung ge- 
fiellt werde, hier aber nicht jedes zum Arhauf be- 
ſtimmte Gut. Auch die Besugnahme auf die Zlotte 
2 nicht, weil bei dieſer eine dauernde Inſtitution 
ngeltrebt werde, bei der gegenwärtigen Vorlage aber 


Beilage zu N 


(Dhol bei den Polen.) Der Miniſter 


e gemeint 


>> 


eine | 


77 ein beſtimmter politiſcher Zweck. ier tige 
sicherlich eine Derfaſſungsänderung vor. 8 
Geheimer Nath Sachs weiſt darauf hin, da die von 
ihm angegebenen Verhältniſſe nicht bie efultafe 
einer langen Seit, ſondern- nur die eines einzigen 
Jahres ſeien. 5 

Abg. v. Ciarlinski (Pole): Die Heltigkeit der Aus- 
führungen des Abg. Gerlich ſollte wohl das ehlen 
der Beweiſe verdechen, — wer beleidigt, hat immer 
Unrecht. Ich habe den Abg. Gerlich nicht beleidigen 
wollen. Der Brief des Hahatiſtenführers Wagner, von 
dem Herr Gerlich ſprach, war nun doch einmal ver- 
öffentlich, und darum glaubte ich ihn auch benutzen 
zu dürfen. Freilich zeigte auch dieſe Sache wieder — 
es iſt nichts fo fein geſponnen, ds kommt doch ans 
Licht der Sonnen .... Verleumdungen dürfe man 
nicht aussprechen. (Glocke des Präfidenten.) Ja, Herr 
Präfident, das find ja nicht meine Worte, ich will ja 
nur citiren. 5 

räfident v. Kröcher: Ich ſage ja auch noch gar 
nichts! (Große Heiterkeit.) 

Abg. Gerlich (Freiconſ.): Das Wort Derrath brauche 
ich nach den vorgekommenen Ereigniſſen nicht zurück. 
zunehmen; die Polen im allgemeinen ſchäne ich durch- 
aus nicht gering — ich habe viel zu viel gute Freunde 
unter ihnen gefunden, aber kritiſiren muß ich ſie und 
ihre Thaten dürfen. Ich nehme alſo das Wort „Der- 
rath“ nicht zurück, die Folgen werde ich ju tragen 
wiſſen, wie die Folgen ſo vieler Vorkommniſſe in 
meiner langjährigen Beamtenlaufbahn. a 

Abg. Gtephan-Beuthen (Centr.) beantragt, die Vor- 
lage nochmals an die Budgetcommiffion zurliczu- 
ver weiſen. 

Abg. Graf Limburg- Stirum (coni.) und Abg. 
Gattler (nat.-lib,) ſprechen ſich dagegen aus. 

Ueber den Antrag Stephan wird abjuftimmen ver- 
geſſen, die Vorlage in ihren Einzelheiten und in end. 
giltiger Geſammtabſtimmung angenommen, der Antrag 
Im — auf nochmalige Abſtimmung nach drei 
Wochen abgelehnt. 5 

* Stephan - Beuthen (Centr.) erklärt, er habe 
ſchon ſtillſchweigend auf feinen Antrag verzichtet. 

Es wird die Specialberathung des Gultusetats fort- 
geſetzt bei dem Gapitel „Prüfungscemmiſſionen“. 

Abg. Dr. Friedberg (nat.-Iib.) hat Bedenken gegen 
zu weitgehende Erleichterungen des Overlehrerinnen- 
N Wollen dieſe die gleichen Stellungen wie 

anner einnehmen, fo müſſen fe auch die gleichen 
Vorbldingungen erfüllen; allerdings müſſen ihnen dann 
auch die gleichen Anſprüche zuſtehen wie den Männern. 

Abg. Daufenberg (Centr.) iſt für Beſeitigung der 
Oberlehrerinnen-Prüfungen, die ganz überflüffig find 
und nur von unruhigen Köpfen gefordert würden. 

Abg. Wetekamp (freiſ. Dolle p.) tritt dieſen Aus- 
führungen entgegen; die jungen Damen verlangen auch 
gar heine Bevorjugungen. Redner ſchließt fi im 
weſentlichen den Ausführungen des Abg. Friedberg an. 

Regierungscommiſſar Geh. Rath Schneider: Den 
Lehrerinnen konnten wir auf Grund unſerer praktifchen 
Erfahrungen die Zulaſſung zum Oberlehrerinnen⸗ 
Examen nicht länger verſagen. Wir verlangen von 
ihnen heine tiefe Celehrſamkeit. ſondern ein gediegenes 
praktiſches Wiſſen, das fie zum Unterricht in den 
höheren Klaſſen befähigt. 

g Schall (conſ.) hat ſich von der Nothmendigheit 
der Einführung des Oderlehrerinnen-Examens nicht 
überzeugen können, Der Andrang zu dieſem Examen 
tft die Folge eines gewiſſen Ehrgeiges. Schon heute 


iſt in Berug auf die Zulaſſung der Frauen zu Stellungen, 


n 


den gleichen Bildungsgang wie dem Manne. Der 
eigentliche Cebensberuf der Mädchen liegt auf einem 
anderen Jebiet. Der heutige Tag erinnert uns an die 
Königin Luife, die uns erhabener als alles Andere 
den wahren Beruf der Frau zeigt. (Bravo!) 

Abg. Dr. Enneccerus (nat,-lib.): Wenn Sie von dem 
Examen abſtehen, würde der Unterricht 7 unſeren 
Töchterschule bald ſo zurückgehen, daß Sie ſelbſt eine 
Beſſerung wünſchen werden. Unerfüllbares wird keines 
wegs verlangt. 

ach einer Entgegnung des Abg. Dr. Dittrich (Centr.) 
ſchließt die Debatte; das Kapitel wird bewilligt. 

Bei dem Kapitel „Univerſitäten!“ wünſcht Abg. 
Böttinger (nat.-lib.) die Errichtung beſonderer Pro- 
feſſuren für Geſchichte der Medizin; und zwar an den 
Haupt-Univerſitäten Extra-Ordinariate, in Berlin aber 
ein Ordinariat. 

Regierungs-Commiffar Geh. Rath Althoff: Die Re- 
ierung erkennt das Erforderniß, für die Errichtung 
olcher Cehrſtühle zu ſorgen, an und iſt auch bereits 
mit geeigneten Lehrkräften in Verbindung getreten. 
(Bravo! 

Schluß 4, Uhr. 7 


Deutſchland. 


* Berlin, 10. März. In Ergänzung der Meldung 
des „Reichsanzeigers“ vom Abſchluß des deutſch⸗ 
chineſiſchen Vertrages über Kiaoiſchau und das 
dazu gehörige Hinterland erhält das „Verl. Tabl.“ 
von ſeinem Correſpondenten Eugen Wolf aus 
Peking ein Telegramm, wonach in Gemäßheit 
der Bedingungen des Dertroges, welcher zwiſchen 
Deutſchland und China abgeſchloſſen iſt. die deutſchen 
Truppen nunmehr die Städie Kiaotſchau und 
Ziimo räumen werden. Es ſei bemerkt, daß dieſe 
beiden Städte außerhalb des eigentlichen deutſchen 
Pachtgebiets, wenn auch innerhalb der ſogenannten 
neutralen Zone liegen, in der keinerlei Maßnahmen 
gegen den Willen Deutſchlands getroffen werden 
können. 2 

Il die deuiſchen Studenten] ſind auf ihrer 
Reife nich Italien in Neapel eingetroffen 

I Verſchärfung des Abiturienten- Examens. 
Auf dem Umwege über den reichsländiſchen 
Candes-Ausſchuß kommt die Nachricht, daß „im 
Berliner Cultusminiſterium zur Zeit ſehr eifrige 
Erwägungen ſchweben“ jollen, das Abiturienten- 
Examen wieder zu verſchärfen. 

„IDienſtauszeichnung für Bahnbeamte. ] Durch 
allerhöchſten Erlaß vom 5. Januar d. Js. iſt ge- 
nehmigt worden, daß die bisher nur für Weichen⸗ 
ſteller 1. Klaſſe, Weichenſteller, Brückenwärter, 
Bahnwärter, Nachtwächter, Schaffner, Bremſer 
und Heizer beſtimmte Dienſtaus zeichnung, beſtehend 
in einfachen bezw. doppelten auf beiden Schultern 
zu tragenden goldenen Plattſcnüren, künftig auch 
den Wagenwärtern, Maſchinenwärtern, Arahn- 
meiſtern, Krahnwärtern, Trajectheizern, Matroſen, 
Portiers und e verliehen werden 
kann, und daß für dieſe Verleihung eine fünf- 
bezw. zehnjährige völlig zufriedenſtellende Dienft- 
führung die Dorausſetzung bildet. Völlig ftraf- 
freie Dienftführung wird demnach fortan nicht 
mehr verlangt. Im Anſchluß an dieſen Erlaß 
hat der Minifter der öffentlichen Arbeiten be» 
ſtimmt, daß die für den Fall zufriedenſtellenden 
Berhaltens in Ausſicht geſtellte Auszeichnung dem 
Beamten nicht vorenthalten werden ſoll, wenn die 


verhängten Strafen auf ſeinen Dienſteifer und 


per ſönlichen Charakter ein ungünftiges Licht nicht 


biete n. Auf m m Ge te gönnen wir den | gegen 225 Sti n en von Derri 
Damen gern Gelegenheit ſich auszubilden, aber nicht | Abänderungsa.itrag ein, welcher die 


r. 23074 der Danziger Zeitung. 
Freitag, 11. März 1898 (abend- Ausgabe). N 


Beer Nach einer weiteren Beſtimmung des 
iniſters find die für die Derleihung der Dienft- 
auszeichnungsſchnüre fortan maßgebenden Geſichts⸗ 
punkte auch bei der unkündbaren Anſtellung der 
Beamten anzuwenden. 

Q Pojen, 10. März. Der neue Polizeidirector, 
Herr v. Hellmann, hat den Schutzleuten mitge- 
theilt, daß Dergehen gegen die Inſtruction künftig 
nicht mehr mit Geldftrafen, ſondern mit 24ftün- 
digem Arreſt, welcher im Polizeigefängniß zu ver ⸗ 
büßen iſt, geahndet werden. Weiter wurde den 
Schutzleuten das Rauchen auf der Straße ver- 
boten, gleichviel ob im Dienſt oder nicht. Ebenſe 
wurde den Schutzleuten die gegenſeitige Unter- 
haltung auf Poſten verboten. Betrefis des Rauch- 
ver botes erſchien eine Abordnung von Schutzleuten 
bei dem Herrn Polyeidirector, konnte jedoch die 
Aufhebung dieſes Verbotes nicht erlangen. 

Karlsruhe, 10. März. In der heutigen Sitzung 
der zweiten Kammer wurde die Wahlrechts 
debatte fortgeſetzt. Don raler Seite ſprachen 
mehrere Abgeordnete dafür, daß die Regierung 
die Initiative in der Frage der directen Wahl 
ergreifen möge. Bon Seiten des Centrums griff 
ter Abg. Wacker den Miniſter des Inneren 
Dr. Eiſenlohr iheri an und erklärte, es handle 
ſich um ein ausdrückliches Mißtrauensvotum 
gegen den Miniſter und die Regierung, ſoweit fie 
mit dem Miniſter einverftanden ſei. Der Miniſter 
Dr. Eiſenlohr erwiderte, er habe geſtern ſeinen 
Collegen das Mißtrauens votum mitgetheilt und 
es ſei auch als ſolches von denſelben gewürdigt 
worden. Das Gtaatsminifterium ſei aber ein- 
müthig der Anſicht, daß. mit Rückſicht auf die 
bekannten Regierungserklärungen der Antrag 
Wacker einen Anlaß zu weiteren Erklärungen der 
Regierung nicht gebe. Bon jocialiftiiher Seite 
wurde ein Antrag eingebracht, den Antrag Wacker 
dahin abzuändern, daß an Stelle des Bedauerns 
eine entſchiedene Mißbilligung über die Haltung 
der Regierung ausgedrückt werde. 

München, 10. März. Die Kammer zer Reichs- 
räthe beſchloß in ihrer heutigen Sitzung bezüglich 
der von der Kammer der Abgeordneten abge- 
lehnten Gehaltserhöhung für die katholiſchen 
und proteſtantiſchen Geiſtlichen nicht nur die 
Regierungsvorlage wiederherzuſtellen, ſondern 
inſofern noch über dieſelbe hinauszugehen, als 
die Gehaltszulage für katholiſche Geiſtliche ſchon 
nach 10, 15 und 25 Jahren ſtatt nach 10, 20 und 
30 Jahren eintreten ſoll, was ein Mehr von 
124 000 Mk. zu Sunſten der ketholiſchen Geiſt- 
lichen gegenüber der Regierungs vorlage susmacht. 

Frankreich. 

Paris, 10. März. Zola hat gegen die Ent- 
ſcheidung des Zuchtpolgeigerichtes betreſſens vie 
Competenz⸗Erklärung in dem von den Schrift- 
ſachverſtändigen engeſtrengten Prszeß Zerufung 
singelegt. 


Die Peputirkenkammer berieih die Reform der 


Bewerbeſteuer, welche an das Finanzgeſet ange 
ift. Entgegen den Erklärungen der 2 


teuer der großen Kaufgeſchäfte beträchtlich er- 

göht. Danach würden die großen Kaufgeſchäfte 

son Paris im ganzen uwe 33 Millionen Gewerbe- 

steuer zahle m. T.) 
England. 

Windſor, 10. März. Königin Victoria reift 

morgen dar Cherbourg e. W. T.) 


Italien. 

Nom, 10. Närz. Deputirtenkammer. Koog. 
di Martino bringt, unterſtützt von anderen 
Abgeordneten, einen Geſetzentwurf ein betreffend 
Einſezung eines Ehrengerichts, welches bei 
bürgerlichen Streitigkeiten, die eine Folge von 
Ehrenbeleidigungen find, ju entſcheiden hätte. 
Die Socialiſten-Partei bringt einen Antrag ein, 
welcher das Duell cuf eine Stufe Stellt mit ge- 
meinen Derbrechen. Beide Geſetzentwürſe werden 
gemäß der Geſcäftsordnung unächſt durch die 


Bureaux oer Kammer geprüft werden. W. T.) 
Türkei. 
Konſtantinopel, 10. März. bas armeniſche 


Comité richtete wegen angeblich fortdauernder 
Stellenloſigkeit der Handlungsgehilſen ſei die überhand 


Verfolgungen ſeitens der Türken einen Be- 
ſcwerdebrief an die Botſchafter der Groß- 
müchte, um deren Intervention zu erbitten. 


Von der Marine. 

»Das Panzerſchiff 3. Klaſſe „Oldenburg“ wird, 
wie wir erfahren, demnächſt von Kreta zurück- 
berufen werden; denn nach den foeben erfolgten 
Sommercommandirungen wird der Panzer im 
Derbande der 2. Diviſion (Diviſionschef Contre- 
Admiral Bendemann) üben. 


Danzig, 11. März. 
© [Stenographenverein Gabelsberger.] In ber 
vorgeſtrigen Generalverfammlung, welcher auch einige 


Gäſte beiwohnten, ſprach Herr Apotheker Peters aus 


Oliva, welcher verſchiedene ſtenographiſche Eyſteme zu- 
gleich beherrſcht und daher ein unparteiiſcher Beur- 
theiler derſelben zu fein glaubt, über die Entwichlung 
der Stenographie. Er führte die Geſchichte derſelben 
in großen Zügen vor und zeigte dann an Beispielen 
einige Beſonderheiten der Syſteme Gabelsberger, Neu- 
Stolze, Gtolge-Schren und Scheithauer auf. Das letztere 
unterwarf er alsdann einer beſonderen Betrachtung, 
rühmte die leichte Erlernbarkeit und Einfachheit des- 
ſelben, tadelte den unfeinen Ton in den Schriften des 
allerdings noch jungen Erfinders, der es auch an reich- 
licher Reclame nicht fehlen laſſe, überzeugte jedoch die 
Derſammlung nicht davon, daß ſich mit dieſem Syſtem 
dieſelben Erfolge erzielen laſſen, wie mit dem älteren 
Gabelsberger'ſchen. Dem Vortragenden wurde für 
feine Ausführungen herzlicher Dank zu Theil. Nach 
Schluß der Discuſſion vereinigten ſich die Mitglieder 
und deren Gäſte zu fröhlicher Tafelrunde. 

* [Danziger Bürgerverein.] Geſtern hielt der 
Verein eine Derſammlung im großen Saale des 
Schlachthofes ab, in welcher junächſt der Vorſitzende 


Herr Schmidt die Petition wegen der Straßenreinigung 


verlas. In derſelben wird u, a. darauf aufmerhjam 
emacht, daß bei der Verlegung der Kabel der elektri- 
chen Centrale viel Unſauberheif auf den Straßen ver- 
urſacht worden ſei, denn die Arbeiter hätten einen 
Theil der herausgegrabenen Erde liegen laffen, die 
der Regen zum Theil in Schlamm verwandelt habe. 
Dann gelangte ein Schreiben des Derbandsvorſtehers 
A. Klein zur Verleſung, in we ſchem derſelbe für die 
aus Anlaß feiner 25 jährigen Wirkſamkeit als geſchäfts⸗ 
führender Reiter des ofl- und weſtpreußiſchen Der- 


{angten, wie d 


Gewerbe- e oe 
ſprach, Über die Angelegenheit Erkundigungen einzu» 


bandes der Seſellſchaft für Derbreitung von Doihs- 
bildung in der Bürgervereins Derſammlung vom 
21. Zebruar erwieſene Aufmerkſamkeit und aus- 
geſprochenen Wünſche ſeinen wärmſten Dank abftattet 
und den Wunſch ausſpricht, daß Verſchiedenartigneit 
der Anſchauungen auf anderen Gebieten nie ein 
Hinderniß fein möge zu brüderlichem Zuſammenſtehen 
aller Mitbürger, wo es ſich um gemeinſame ideale 
Ziele, welche wie der Menſchheit Sonnen über unſerem 
Volhsleben ſchweben, handle. Im Anſchluß an dies 
Schreiben theille der Vorſitzende aus dem bereits er- 
wähnten , Jubiläums Rundſchreiben““ des Verbandes 
noch mit, daß in nächſter Zeit die Geſellſchaft für Der 
breitung von Dolksbiidung in Danzig ihre Jahres - 
verſammlung abhalten werde, und forderte die An 
weſenden auf, ſich recht rege an derſelben zu betheiligen. 
Dann referirte Herr Frunzen über die Gtadtverord- 
neten-Berjammlungen, welche am 28. Dezember v. Js. , 
7. und 11. Januar, 4, und 20. Februar d. Js. ftattgefun- 
den haben. Unter den Berathungsgegenſtänden, auf welche 
er näher einging, befand ſich auch die Gewährung einer 
Subvention an den Leiter des Stadttheaters. In der 
damaligen Debatte ſei die Koffnung ausgeſprochen 
worden, daß derſelbe ſich von aun ab bemühen werde, 
Beſſeres zu bieten. Wie unberechtigt eine derartige 
Hoffaung geweſen fei, gehe aus verſchiedenen Recen- 
fionen der „Danz. Ztg.“ und der „Danz. Allgem. 31g.“ 
hervor, welche der Redner unter dem Beifall der Zu- 
hörer verlas. Ueber die geſtrige Sitzung berichtete 
dann Kerr Schmidt. Aus der 8 war an 
den Dorftand die Frage gerichtet worden, ob es nicht 
angängig jein werde, die Allmodengaſſe mit beſſerem 
Pfloſter uuszurüften, und ob nicht eine Halteſtelle beim 
Petershagener Ther, die nach dem Eingehen des 
Bahnhofes Legeihor ſich als ine Nothwendigkeik 
herausgeſtellt habe, eingerichtet werden hönne. Be- 
züglich der erſten Frage versprach der Vorſitzende, daß 
er für eine Derbeſſerung des Straßenpflaſters in der 
Allmodengaſſe eimreten werde, zur weilen Frage 
wurde angeführt, daß die Eiſendahnverwaltung 
die Crrichtans eines Janſtelle ſchon ins Auge 
Zefaßt "abe, much dien Erhe ungen angeſtellt 
worden, ob „ icht möglich jei, proviſoriſch 
cinige Tokalzüge nach dem Bahnhof Cegethor durch- 
ujühren. Nach längerer Debatte wurde dann eine 
eſolution angenommen, à welcher fih die Derfamm- 
kung dafür gusſprach, daß in neuer Uebergang über 
die Nottlau nöelichſt n der Mitte zwiſchen der 
Mat en udener und ver Thoraſchen Brücke mit dem Anſchluß 
an ben Vorſtädtiſaſea raben yergeftellt werde. Es 
wurte Darauf hingewieſen, daß m der Niederſtadt ver- 
miedence Wohnungen zehündigt vorden ſeien, deren 
bisherige Inhaber nach den neuen Stad itheilen auf 
dem niedergelegten Wallterrain zögen Wenn es nicht 
gelänge, eine virecte Verbindung mit dem Schwarzen 
meer oder der Sandgrude durch den Bau einer neuen 
Brücze herzuſteller, werde die Entvölkerung der Nieder⸗ 
ſtadt noch wehr zunehmen. Hierauf brachte ein Be- 
wohner von Kneipab die wenig erfreulichen Zuſtände 
i., jener Dorſtadt zur Sprache und die Verſammlung 
beauftragte den Dorſtand, bei dem Magiſtrat wegen 
Einführung von Verbeſſerungen in der Beleuchtung. 
der Pflaſterung und der Waſſerverſorgung vorſtellig 
zu merten. Dann referirte Herr Schmidt über die 
Wohnungsfieuer, die ungerecht für den Miether und 
den Vermiether ſei. Er erörterte die einzelnen Be- 
ſtimmungen des Reglements und ſtellt⸗ eine Rejolution 
zur Abftimmeng, welche ſich gegen das 
d Steuer ausipru hd 


übrigen Fu en. Herr Sch x 


Kalle Gegen 11½ Uhr wurde die Der ammlung ge- 
oſſen. 

+ 1,,Deutih-nationaler Kandlungsgehilfen-Der⸗ 
band.“ Geſtern Abend hielt die biefige Ortsgruppe 
im Bildungsvereinshauſe eine öffentliche Derſammlung 
ab, in der Herr Franz Schneider-Hamdurg, nachdem 
der Vorſitende Herr Jache die VDerſammlung mit 
einem Kaiſerhoch eröffnet hatte, über das Lehrlings- 
weſen und die Frauenfrage im Kandelsgewerbe ſprach. 
Der Redner ging davon aus, daß dieſe beiden Fragen 
Epiſtenz- und Car dinalfragen des Handlungsgehilfen- 
ſtandes ſeien und daß die Handluüngsgehilfen ihrer 
Proletariſirung entgegen gehen, wenn dieſe Fragen 
nicht gelöſt würden. Das Hauptübel des Standes jet 
die Steuenloſigkeit, habe es doch im Jahre 1895 
12 000 ft:lleniofe Handlungsgehilfen gegeben. Dieſe 
Stellenloſigkeit werde herbeigeführt zunächſt durch 
das Lehrlingsunweſen, eine Art von Lehrlingsfüchterei. 
die von manchen Firmen betrieben wird, denen es nur 
darum zu thun iſt, möglichſt viele billige Arbeitskräfte 
zu erlangen. Es gebe Firmen, bei denen ſich 4 Gehilfen 
und 28 Lehrlinge, 5 Gehilfen und 52 Lehrlinge befinden. 
Der Redner forderte, daß die Principale Lehrlinge nur 
in einem beſtimmten Procentſatz ihres Gehilfen 
beftandes halten dürften. Ein zweiter Factor für die 


nehmende Frauenarbeit. Der Redner ſchätzt die Zahl 
der Re in Deutſchland auf 140000, darunter 
40 000 Tomtorriftinnen. Die Frauen feien nicht tüchtiger 
als die Männer und für fie böte ſich in der Familie, 
am häuslichen Herd noch viele Thätigkeit. „Und 
wenn fie dann noch etwas verdienen wollen, fo ver- 
beſſern wir vielleicht die Geſindeordnung,“ Der Redner 
forderte ſchließlich, daß die Frauen im kaufmänniſchen 
Gewerbe eine abenſo lange Lehrzeit durchmachen ſollen 
als die Männer und daß ein Magimal-Arbeitstag für 
Frauen eingeführt werde. — Die ſich anschließende 
Discuſſion förderte bemerkenswerthe neue Geſichts⸗ 
punkte nicht zu Tage. 

„Turnverein zu Neufahrwaſſer.] Den Abſchl 
des 12. Bereinsjahres hielt geſtern La der — 
verein von Neufah waſſer durch eine ordentliche Haupt- 
verſammlung in Seffers Hotel ab. Dor Eintritt in 
die Tagesordnung wurde das Andenken von zwei ver- 
ſtorbenen Milgliedern durch Erheben von den Sitzen 
geehrt. Hierauf erfolgte die Bekanntmachung der Er⸗ 
gebniſſe vom vorgeſtrigen Abturnen. 8 Turner,. 5 der 
erſten und 3 der zweiten Riege, erhielten für ihre 
Leiſtungen kleine Preiſe, wodurch fie zu weiterer 
eifriger Arbeit angeſpornt werden ſollen. Aus dem 
Geſchäfts bericht ergiebt ſich, daß der Verein jetzt 101 
Mitglieder und 9 Zurnzöglinge hat. Es wurde im 
ganzen an 97 Abenden mit einem Durchſchnittsbeſug 
von 22 Turnern geturnt. An 9 Turnfahrten be- 
theiligten ſich 133 Mitglieder- im Durchſchnitt 18. 
3 Gau-, 4 Bezirks- und 7 Dereinsvorturnerftunden 
konnten beſchicht werden, auch beiheiligte ſich der 
Verein an mehreren turneriſchen Feſtlichkeiten. Bar 
dauerlicherweiſe hielten ſich auch im verfloſſenen 
Pereinsjahre wieder die Alten vom Turnplaße fern, 
dagegen war der Turnbeſuch der Jugendabtheilung eig 
recht reger. Der bisherige Dorſtand wurde unver 
ändert wiedergewählt. Es find dies als erſter Dom 
ſigender de Jonge, zweiter Vorſitender Mülles, 
erſter Zurnwart Bucks, deſſen Stellvertreter Geffer 
Schriftwarte C. Michaelſon und Aumm, Kaſſenw 
Helfer und Geräthewart Lehmann. Zum Derwalter 
der Turnbibliotyek und zum Vertreter der Turnwarte 
wurde außerdem noch W. Aumm gewählt. Gin ge 
müthliches Beiſammenbleiben vei fröhlichem Sang ung 
Klang nach echter deutſcher Turnerweiſe folgte des 
Derhandlungen. > 

ha e Beim Bau bes neuen Bahnhofsgebäudeg 
fiel heute früh dem Arbeiter Hol; ein Stein auf den 
Fuß, wodurch er einen complicirten Bruch erlitt und 
Holz nach dem Lalareih gebracht werden mußte. 


* TBerfonalien bei der Eiſenbahn.] Verſetzt find: 
die Eiſenbahn-Bau- und Betriebs-Infpectoren Schrader 
von Ratzeburg (Directionsbezirk Altona) nach Graudenz 
unter Uebertragung der Geſchäfte des Vorſtandes der 
dortigen Betriebs-Inſpection I., Schulze von Carthaus 
in den Bezirk der Eiſenbahndireckion Hannover, und 
Großjohann von Bochum nach Carthaus unter Ueber- 
tragung der Geſchäfte des Vorſtandes der Bau- Ab- 
teilung für die Neubaulinie Bereni-Carthaus, der 
Bahnmeiſter-Aſpirant Bamm von Neufahrwaſſer nach 


Danzig. 

9 Tetiftungsfeft.] Morgen feiert der Marine- und 
Pilitärbeamten - Derein im Adlerfaale des Schüfßen- 
hauſes ſein 14. Stiftungsfeſt durch einen Ball. 

* Selbſtmordverſuch.] Der zwanzieſährige Schuh- 
macher Hermann Waldt, in der Schichau-Colonie wohn- 
haft, hat geſtern Abend durch einen Revolverſchuß in 
die linke Schläſe feinem Leben ein Ende ju machen 
verſucht. In beſinnungsloſem Zuſtande wurde er 
mittels des Sanitätswagens nach dem Lazareth in der 
Sandgrube gebracht. Die Beweggründe der ver- 
zweiflungsvollen That ſind unbekannt. W. hatte einen 
Zettel an feinen Pflegevater geſchrieben, worin er dem- 
ſelben mittheilte, daß er ſeinem Leben ein Ende machen 


wolle. Die benutte Schußwaffe hatte er erſt geſtern 
kauft. 
RE TUnfal-Gchiedsgeridt.] In der unter dem Vorſit 


des Herrn Regierungsaſſeſſors v. Henking geſtern ftatt- 
gehabten —.— des Schiedsgerichts für den Bezirk I 
der Oſtdeulſchen Binnenſchiffahrts - Berufsgenoffen- 
ſchaft ſtanden 11 Unfallſtreitſachen zur Derhandlung, 
von denen 7 jurückgewieſen wurden und zwar betrafen 
5 Fälle die erſtmalige Regelung des Entihädigungs- 
anſpruchs und 2 Fälle Rertenerhönungsanträge. In 
4 Zällen beſchloß das Schiedsgericht Beweiserhebung. 


* [Patente] Auf ein aus zwei Einzeltheilen zu- 
ſammengeſetztes Doppelrohr für Schwemmcanaliſation 
iſt von Otto Treunert in Bromberg ein Patent an- 
gemeldet worden. Far 

»[Schöffengericht.] Degen gewerbsmäßigen Wild- 
diebens hatten ſich zu verantworten: 1. der Arbeiter 
Julius Stadtländer aus Kehrwieder, wegen Jagd- 
vergehens bereits norbeftraft, 2. der bisher noch un- 
teſtrafte 19 Jahre alte Beſitzersſohn Ernſt Wolff aus 
Gluckau. Nach der Anklage wird Beiden zur LCaſt ge- 
legt, im Jahre 1896 bis zum 12. Dezember zu Gluckau 
durch mindeſtens zehn felbftändige Kandlungen theils 
einzeln, theils gemeinſchaftlich an Orten, an denen ju 
jagen ſie nicht berechtigt waren. die Jagd ausgeübt zu 
haben und zwar fteis zur Nachtzeit und in einzelnen 
Fällen auch während der geſetzlichen Schonzeit, indem 
fie mirdeftens zehnmal einzeln oder juſammen auf 

ehwild ouf den Anſtand gingen und Stadt- 
länder im Sommer 1896, Wolff aber im Sep- 
tember 1896 eine Rice erlegte. Das erlegte Wild 
ſogen beide er Mutter des Lehteren, der Beſigers- 
wütwe Friederike Wilhelmine Janzen, verwitwet 
armeienen Wolff geb. Kerſten, gebracht und dieſe das 
Me fleiſch im Haushalte verwendet haben, weshalb 
gegen ſie Anklage wegen Hehlerei in zwei Fällen er- 
hoben war. Stadtländer iſt in allen Punkten geſtändig 
und rühmt ſich, gut getrqſen zu haben. Da er der 
einzige Belaſtungsz uge ezen Wolff und deſſen Mutter 
iſt und er die Anzeige 4 Rache gegen diejeiben er- 
ſtattet haben ſoll, fo genkte der Gerichtshof ſeinen 
die Frau Wolff und eren Sohn belaftenden Ausjagen 
keinen Glauben und da der Angeklagte Wolff nur be- 
jügſich der von ihm erlegten Ricke geſtändig tt, in 
Mutter aber jede Schuld leugnete, fo wurde Wolff 
wegen Jagovergehens in nur einem Falle zu 50 Mn. 
G idſtrafe eventuell jehn Tagen Gejängnig verurtheilt 
und f.ine Mutter freigeſprochen. Gegen Gtadtländer 
lautete das U:theil auf ein Jahr Gefängniß, Einsiehung 
des Gewehrs eic. 


Provinz 


re 


meinde apzujdliegenden Kaufvertrag in Betreff des 
„Seberge zum, Bauplatz für die Kirche zu be- 
{ateßen. Der vorgelegte Entwurf, nach welchem die 
Kauffumme von 10 000 Mk. bei der Auflafjung gezahlt 
werden joll. wurde genehmigt. Bei der darauf folgen- 
den Want der Vertreter zur Kreis ſunode wurden die 
Herren Obrriiiieutenent v. Dewitz, Rentier Sulley, 
Kurhauspäbter Bielefeldt und Rentier Klingen- 
berg g wählt. 

Die hi ſige landwirthſckaftliche Schule machte geſtern 
unter Zügrung ihres Directors Fru. Dr. Junk einen 
Ausflug nach Gluchau, um dort die Herrn Gutsbeſitzer 
Pa, gehörige, in weiten Kreiſen aner kannte Stamm- 
Yeerd- zu beſichtigen. Kerr Pil hat in entgegen- 
kommender Meije für die erforderlichen Juhrwerke 
von und zum Bahnhofe in Cangiuhr geſorgt. 

Kerr Sommer- Oliva hat das Herrn Iſecke ge- 
hörıg-, am hieſigen Marktplatz gelegene Grundſtück 
für etwa 70 000 Dark käuflich erworben und beab- 
fintigt, das darin b findliche Neſtaurationsgeſchäft zu 
er weitern. — Herr Gehrke in der Süsſtraße hat ſeine 
Gua wirthſchaft mit Garten an Herrn Behrend in 
Danzig für den Preis von 42000 Mark verkauft. 

& Marienwerder, 10. Marz. Len Stadtverord- 
neten lag in ihrer heutigen Sitzung eine neue Beſol- 
dungsordnung für die bei der Stadtgemeinde Marien- 
werder angeıtellten Gubaltern- und Unterbeamten 
zur Beſchlußfaſſung vor. Die Derſammlung ließ ſich 
von dem Grundfatz leiten, daß nur bei Bewilligung 
angemeſſener Gehaltsſätze ſich eine tüchtige Beamten- 
ſchaft gewinnen und erhalten läßt und ging in einer 
Reihe von Stellen über die vom Magiſtrat vor- 
geschlagenen Sätze nicht unerneblich hinaus. 

d. Culm, 0. März. Die Reifeprüfung am königl. 
Gymnafium beftanden von 30 Abiturienten 29. Zwei 
Eriraneer wurden zum mündlichen Examen nicht zu- 
getaſſen, wei fielen durch. — Am Nealprogymnaſium 
erhielten 4 Secundaner das Zeugniß für den einjährig- 
freiwilligen Militärdienſt. 

Konitz, 10. März. Herr Bürgermeiſter Deditius 


hat die auf ihn gefallene Wa 
unſerer Stadt angenommen. 8 


Vermiſchtes. 


‚Bombay, 10. März. In der vergangenen Woche 
fino hier 1283 Perfonen an der Peſt ceitorben; 
die Griammtiterblinkeit belief ſich auf 2184 oder 
136.36 pro Tauſend. 


Zuschriften an die Redaction. 
Klein Leſewitz, 8. Mär) 1898. 


Gelegentlich der Berathung des Etats der Bau- 
verwaltung in der Sitzu g des Hauſes der Ab- 
geordneten am 8. Feb uar d. J. iſt der Marien- 
burger Deichverband wegen ſeines Der baltens bei 
der Dertheilung der Koſten zur Weiterführung 
der Weichſel⸗Regulirung ſowohl ſeitens des 
Wahlkreis-Dertreters. Ferrn Abgeordneten von 
Putlkamsr-Blauth, als auch von Deriretern der 
königlicen Staatsregierung kritiſirt worden. 
weshalb ich mich veranlaßt ſehe, die Lage der 
Meiniclregulirungsiane vom Gtanopunkte des 
Marienburger Deich verbandes in Folgendem dar- 
zuſtellen: 


Die in der Miniſterial-Inſtanz ſeſtgeſtellten Koſten⸗ 


anſchläge vom 30. September 1893 und 21. Dezember 


1894, betreffend die Regulirung des Hod wafferprofits 
der Weichel von Gtrom-Aılometer 169 bıs 204 
(Montauerſpitze-Gemlitz) schließen mit einer Geſammt⸗ 
kofteniumme an von 8 895 000 Mk. 

Ueber die Aufbringung dieſes Betrages iſt in den von 
dem hönigl. Ober Präfidenten der Proven Weſipreußen 
geleiteten Verhandlungen vom 23. Oktober und 
27. November v. J. von Commiſſarien der Miniſterien 
der Sinanzen, der öffentlichen Arbeiten und jür Cand- 


| 


l von 3.4 Proc. würde fi hieraus für den 


wirthſchaft etc. mit den betheiligten Deichverbänden und 
der Provinzial-Derwaltung für Weſtpreußen verhandelt, 
bei welchen von den Vertretern der kgl. Staats- 
regierung ſogleich der Vertheilungsmaßſtab zu Grunde 


gelegt wurde, daß von den veranſchlagten Koſten 
d. der Staat 5 000 C00 Mk. 
b. der Danziger Deichverband . . 1300000 „ 
e. der Marienburger Deidyverband . 1750000 „ 
d. der Elbinger Deichverband . 200000 „, 
e. der Falkenauer Deich verband.. 300 000 „ 


f. die Provinz Weſtpreußen einen nicht ziffernmäßig 
leſtgeſtellten Betrag, deſſen Höhe in das Belieben 
des Provinzialausſchuſſes geitellt wurde. aufzu- 
bringen hätten. 

Der in dem Protokoll der Sitzung des Deichamts des 
Marienburger Deichverbandes vom 19. November 1897 
gegebenen Anregung, in eine Erörterung der Frage 
einzutreten: 

ob die von der hal, Staatsregierung vorgenommene 

Koſtenvertheilung zwiſchen dem Staat und den Inter- 

eſſenten dem dieſen Gruppen aus dem Unternehmen 

erwachſenden Vortheil eniſpräche? 
wurde nicht Folge gegeben, es ſei mir daher geſtattet. 
vorweg dieſe Frage hier zu beleuchten. a 

Der Staat erhält von den von ihm bereit- 
gi sen wien 5 000 000 
ſofort zurückerſtattet: 

a, lt. Koſtenanſchlag IXa. für 287 Hect. 
des Dirſchau-Stüblauer Außendeichs, 8 
welche bei der Regulirung eingedeicht und 
und dann veräußert werden 574000 N 

b. It. Koſtenanſchlag IXes für 
89 Hect. des Barendt-Pal- 
ſchauer Außendeichs wie vor 

6, für die Grundflächen der neu 
regulirten Deiche 

vom Danziger Deichver⸗ 
bande . 35 000 . 
vom Marienburgeer Deich 
ver bande . 30 200 „ 799 400 


alfo bleiben von der Staatskaſſe zunädjit 


r 


160 200 „ 


nur baar ju zahlen 4200 600 
Hierauf ſind ferner anzurechnen: 
1. it. Anſchlag XIII Ca. Pofition 12 für 
Normaliſirung des fiscalijhen Forft- 
dei ches 90000 AM 
L. für Derbeſſerung der Strom 
ſchiffahrtswerne u. größeren 
Schutz derſelben u. a m. laut 
Berechnung des Chefs der 
Strombau verwaltung . 336 710 . 326 70 


Für diefe verbleibenden . . 3775800 
erhält der Staat weitere Deckung in einem 
neuen Grundbeſitz von 1920 Hect., wie nach 
ſtehend bewieſen wird: 
In der Eingangs erwähnten Anſchlags⸗ 
ſumme von 8 895 000 M find die Koſten für 
den Erwerb der Außendeichsländereien an 
beiden Ufern der Weich el, und zwar 


„ Het, mit 2945 000 
ausgemorfen, 
Davon koſten die zu 
veräußernden 376 Hect. 
und die Deich- 
flächen der 


Deichverbände 66 . 42 Sect. 4s 3 574 945 


bleibt Aufwand für . 1920 He, „ . 2370 055 

Zür Culturarbeiten an den abgegrabenen 
Flächen, beſtehend in B jamen, Bepflanzen, 
Entwäſſerung etc. dieſes Neuerwerbs, ſowie 
jetzigen ſiscaliſchen Außendeichs von 187 Hect. 
find in den Anſchlägen eingeſtellt . . 
Es koſten ſonach dem Staat 2107 Hecta 


de — or dne 


1079 335 
3449 


777... > am mehr 


Staat eine Einnahme pro Hectar und Jahr von 
55,5 Mh. ergeben; — an den Kußendeichen des 
Nehrungsdurchſtichs, bei welchem die Verhältniſſe 
gleichartig liegen, erzielte der Staat aber bisher rund 
58 Mh. pro Hectar, — die Aufwendungen für Grund- 
erwerb zur Weichſelregulirung find ſonach keine Der- 
wendung von Staatsmitteln für Interefjenten- 
iwecke, ſondern eine nußbringende Kapitals- 
anlage, wenn erwägt wird, daß der Staat zur Be- 
ſchaffung dieſes Kapitais Zproc. Schuldverſchreibungen 
degiebt und aus den Zläden 3A Proc. Gewinn 
erzielt. 

Die aus der Differenz zwiſchen . . 23773860 Mh, 
und den Zlähenkaufkoften von . . 3449390 „, 

reſtlichen 4470 Din. 
werden ſich voraus ſichtlich bei der Ausführung der 
Regulirungskboſtenanſchläge begleichen laſſen, da in den- 
ſelben für die Erdbewegung jum Ausbau der Deiche 
als Einhe tspreis 1 Ma. pro Cubikm. eingeſtellt iſt, 
während feit.ns der Deichverbände nachgewieſen iſt, 
daß im Durchfcnitt hierfür nur 72 Pf. pro Cubikm. 
aujjumenden wären, wobei rund 400000 Mk. erſpart 
werden. 

Bemerken will ich noch, daß außer den vorſtehend 
dargelegten Zahlen in den Anſchlägen die Koſten für 
Beſoldung der Staatsbeamten zur Leitung und Beauf- 
ſichtinung der Regulirungsarbeiten mit ihren Dienſt⸗ 


aufwands-, Reiſe- uud den ſonſtigen perſönlichen und 


ſächlichen Nebenkoſten der Bauausführung in Höhe 
von 293000 Mk. enthalten find, welche hiernach aus 
aus dem Beitrage der Deichverbände gedeckt werden. 
Im Sinne einer ausgleichenden Gerechtigkeit würde 
es ſonach liegen, wenn von der Aaſclagsſumme 
20 /cĩ7g K» „ % „ % 2 895 000 Mk. 
zum mindeſten 
d. die veranſchlagten 
Einnahmen mit 
b. die ſich im Cand- 
beſitz rentirenden 
Aufwendungen mit 3449390 Mh. 4248790 Mh. 


799 400 Mk. 


in Abrechnung gebracht würden, fo | 
daß nur „ „„ 4646 210 TR. f 380.75 
als reine Baukoſten zur Vertheilung zwiſchen dem 


Staat und den Intereſſentengruppen gelangen würden. 

Wenn nach dieſen urkundlichen Tha ſachen der 
Staatsbeitrag von 5 Mill. vollen Erſatz th ils in Baar- 
erftattungen und Bauerſparniſſen. theils in einem 
großen ertrogfähigen Grundbefitz firdet, ſo iſt die 
Stellung des Marienburger Deichverbandes in der 
Weichſelregulirungs-Sache eine viel ungünſtigere, denn 
in dem Gutachten der königlichen Akademie des Bau- 
weſens vom 14. Juni 1897 heißt es wörtlich: 

“Stage 6; Iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß mit 
der weiteren Regulirung des Hommalferprofils der 
Weichſel — eventuell unter gleichzeitiger Anlegung 
des Eiswehres — eine planmäßige Regulirung 
des Sochmafferprofits der Rogat entbehrlich werden 

Nachdem ſich die Akademie gegen die Anlegung des 

Eiswehres ausgeſprochen, hat de mit Be rei 6 
ohne den darin enthaltenen Eventual atz zu beſchäftigen. 


Unter Bezugnahme auf ihr älteres Gutachten vom 


7. Juli 1883 hat die Akademie in dem Gutachte 

6. Mat 1889 dringend empfohlen, eine dur l 
Regulirung der Rogat ohne Rückſicht darauf. 
ob die Nogat geihloffen werden ſolle oder 
nicht, gleichzeitig mit der Regulirung der ge- 
teilten Weichſel zur Ausführung zu bringen. Dieſe 
Nogatregulirung habe zu beitehen: in der Rormclifir ung 
der Deiche von Kittelsfähre abwärts, der Bejeitigung 
der fharfen Krümmungen und Engitellen, namentlich 
bei Jonasdorf, Wolfsdorf und Jener. dem Schutze der 
Stadt Marienburg und in der Vergrößerung des Ein- 
lagegeviets.“ 

Hernach wird zu Gunſten des Marienburger Deich 
verbandes eine D-ichield. ichfir che von 22,6 Kilom. 
regulitt. es verbleibt demſelven aber der 51,9 Kilom. 
lange Nogatdeig nicht allein mit allen feinen 


m 


Gefährdungen, die aus feinen unzureichenden 
Mündungs - Derhältniffen entfpringen, ſondern es 
wird dem Deichverbande auch noch die Regulirung der 
Nogat und ihrer Deiche auferlegt, es iſt ſomit die 
Deichpflicht des Marienburger Deichverbandes dauernd 
in keiner Weiſe erleichtert, im Gegentheil durch die 
Auflage der Betheiligung an der Nogat-Regulirung er- 
höht, denn der Staat hat die Unterhaltung des aus- 
zubauenden Normalprofils der Weichſel, als nicht im 
Schiffahrts-Intereſſe liegend, in keiner Weiſe gewähr- 
leiſtet und vor Tilgung des jett geforderten Bei- 
trages können ſehr leicht neue Regulirungs-Anforde- 
rungen für die Weichſel kommen, oder Bedrohungen 
von der Nogat oder vom Kaff. Wenn in Folge der 
Regierungsforderungen der Deichverband ſteuerlich 
überlaftet ift, wo foll er die Mittel zu den ſpäter noth- 
wendig werdenden Ausgaben hernehmen? 

Sein Intereſſe an der Schaffung einer beſſeren Koch- 
waſſer-Vorfluth in der Weichſel und Regulirung der 
Deiche hat der Marienburger Deichverband dadurch be- 
thätigt, daß er, dieſen Darlegungen entſprechend. die 
Koſten für Normaliſirung der Deiche und für Erſparniſſe 
von Unterhaltungskoften an den Weichſeldeichen mit zu- 
ſammen 821 520 Mark bewilligt hal. Will dagegen 
die königliche Staatsregierung den Verband von der 
Deichbaulaſt an der Nogat entbinden dadurch, daß dieſe 
in unmittelbarem Anſchluß an die Weichſel-Reguli⸗ 
rung coupirt wird, ſo iſt er ausweislich des bei- 
liegenden Deichamtsbeſchluſſes vom 29. Januar 
d. Js. bereit, den geforderten Beitrag von 1 750 000 Mk. 
zu zahlen. Es liegt ſomit in der Hand der königlichen 
Staatsregierung, ob fie auf dieſer Grundlage ſchleu- 
nigſt an die Derwirklichung der Regulirungs- 
projecte herantreten, ober durch weitere Verzögerung 
der Derhandlungen einen Zuſtand erhalten will, welcher 
Unglücksfälle, wie fie 1888 bie Nogat-Niederungen und 
1897 das Odergebiet betroffen haben, im Gefolge hat. 
Ob dabei die Gtaatshaffe wohl befler forikommt oder 
die Intereſſenten e werden? 

In der Sitzung des Hauſes der Abgeordneten am 
8. Februar d Js. iſt der Marienburger Deichver band 
von dem Vertreter unſeres Wahlkreiſes, Herrn von 
Putthamer-Plauth, als der wohlhabendſte bezeichnet 
worden. Zwecks Darſtellung der Leiftungsfähigkeit 
haben auf Anordnung der königlichen Regierung Er- 
hebungen ſtattgefunden, durch welche urkundlich eine 
Belaſtung mit Kyupothekenſchulden pro Kectar nach- 
gewieſen iſt bei 

dem Elbinger Deichverbande » 

dem Danziger Deichver bande 

dem Marienburger Deichverbande . . 792,06 ., 
bei letzterem auch noch mit Corporations- 
ſchulden. „ A 124,01 ” 

Dieſe Zahlen laſſen erkennen, daß zur Be- 
zeichnung des einen Verbandes als wohlhabend, des 
anderen als leiftungsunfähig, keine Veranlaſſung vor- 
liegt. Und der Reſervefonds von 1½ Millionen Mark, 
= 21,86 Mark pro Hectar, iſt geſetzlich dazu beſtimmt, 
zum Berſchluß der Durchbrüche in den Hauptdeichen zu 
dienen und ſteht keineswegs zur beliebigen Verfügung 
des Deichamts. 

Wenn Herr v. Puttkamer-Plauth nach vorſtehenden 
Darlegungen für die Weichſelregulirung eingetreten 
wäre, würde er ſeinem Wahlhreiſe einen Dienft geleiftet 
haben. Das Deichamts mitglied des Danziger deich⸗ 
verbandes, Herr Abg. Ehlers, hat ſokort in der 
Abgeordnetenhaus-Sitzung am 8. Februar d. Js. die 
den Danziger Deichverband betreffenden unrichtigen 
Darſtellungen mit den Worten zurückgewieſen: „Wenn 
das im Danziger Werder bekannt wird, ſo kann ich 
Herrn v. Puttkamer verſichern, daß man das als eine 
Beleidigung auffaſſen wird.“ 

Dieſer Auslaſſung ſchließt ſich der Marienburger 


Deichverband an und zwar hauptſächlich aus dem | 


Grunde, weil Herr v. Purthamer vorführt, er wäre 
über die jüngften Vorlagen und Verhandlungen 
icht genügend informi i aber die Auf- 


in 1g ri si 


eimas energifher 


burger and 
treten. 
Wenn nicht inzwiſchen eine andere Situation geſchaffen 
werden follte, fo findet ſich jedenfalls zu den vorſtehenden 
Wahlen Gelegenheit, in eine Erörterung mit unſerem 
Abgeordneten hierüber einzutreten. 
Der Deichhauytmann. 
Boönchendorf. 


Handelstheil. 


- (Fortiegung.) 


Schiffs-Nachrichten. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Danzig, 11. — — 9 32 Maagons: 
1 Gerite, 1 Hafer. 23 Roggen, 7 Wehen. 
Ausiändiih 17 Waggons: 2 Gerfte, 7 Kleie, 
1 Lupinen, 2 Oelkuwen, 1 Rübfaaten, 4 Weizen. 
— — — — — — — 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg. 10. Mär; Getreidemarkt. Weizen loco 
behpt., holſteiniſcher loco 185 bis 195. — Roggen 
benpt., mecklenb. loco 140 bis 148. ruſſiſcher loco 
rung, 112 — Mais 97½. — Hafer ruhig. — Ge ſte 
fit. — Nüböl ruhig. loco 52,00 Spiritus 
behpt., per März 21½, per März-April 214, ver 
Apru-Mai 21, per Mai-Jumi 20¾. Kaffer ruhıg, 

atz 2000 Sack — Petroleum ruhig, Standard 
white loco 5.25 Br. — Schön. x 

Wien, 10. März. Getreioemarkt. Weizen per Früh- 

jahr 11,88 Gd. 11.90 Br., do. per Mal- Juni 11,44 Gd. 


— 


11,46 Br. — Roggen per Früt ahr 8.81 Gd., 8.82 Br. | 
— Mais per Mai-Juni 5,65 Gd., 5.67 Br. — Hafer 


per Frühjahr 6.86 G0. 6.88 Pr. 3 
Wien, 10. März. (Schluß-Courſe.) Oeſterr. 4½ K 
Papierr. 102,50, do. Silberr. 102,40, do. Gotor, 
123.00, do. Kronenr. 102,60. ungar. Goldr. 122,15, 
do. Kronen Anleige 99,50, öfterr. 60 Cooje 144. 0. 


türk. Loofe 57.80, CLänderbank 217,50, öſterr. Credub. 


363 60, Unionsbank 300,90, ungariſche Ereditbank 
75, Wiener Bankve ein 270,25. Böhmiſche 
Nordbahn 261, Bufctieraser 569,00, Elbethalvahn 
261,50, Jerd. Nordbahn 3450, öfterreihıjche Staats- 
bahn 342 50, Lemberg-Czernowitz 300.00, Combarden 
79.00. Nordweſtbayn 246,50, Pardubitzer 210,50, 
Alp.-Montan 150,30, Zabah-Act. 133,00, Amſterdam 
99,50, Deutſche Plätze 58,75, Lond. Wechtel 120,30, 
Pariſer Wechſel 47 55. Napoleons 9,53, Dia. h. 
noten 58,75, ruf. Banknoten 1.271/, bulgar. (1892) 
112,30. Brürer 280.00, Tramway 502,00. 

Peit, 10. März. Productenmarkt. Weizen loco ruhig, 
er Zrünjahr 12,00 Gd., 12,02 Br., per Geptemser 
3.06 Gd., 9.08 Br. Roggen per Frühjahr 8.51 Od. 
Hafer per Frühjahr 6,48 Od., 6,50 Br. 
Mai-Juni 5,37 Gd., 5,39 Br. — Wetter: 


10. März. Getreidemarkt. Weizen auf 
— Roggen auf Termine be- 
per Oktober 125. 
ger 5 a 
Rogaen ruhig. Kfer fteigend. Gerſte feit. 
ee 1 März. ——— (Schluß bericht) 
Weizen beh 
Mai-Juni 28.40, 
Der a Mar 61.85 
ärz 61.95. . 0 
Zauns 60.55 per Mai-Auguft — — Küdöl ruhig. 
ärz 52,75, per April 53.00, 5 
E ber Sept, Dez. 51.25. — Syviruus behpt., 
per März 45,25, per April 45,00, per Mai- Auguft 
44,25, per Gept.-Dejbr. 40,00. — Metter: Bemölkt, 
3 10. März (Schluß-Courſe.) 3% Iran. Rente 
10. 5% 


5 


8.52 Br. 
Mais per 


nal. Nente 93,82. 3% portug. Rente 
9,30, 4% Ruffen 94 68,60. 3% Rufien 96 96.60, 
4% ſpaniſche äußere Anleihe 58%/,, converk Zurren 
22.17, Zürren-Cooie 109 W, 41 türk. Priorit. 
Oolig. 1890 475, türk. Tabak 284, 4% ung. Golor. 


| 140 000 Arlogr. Mehl. 


103,50, Meridionalbahn 876,00, öſterr. Staats bahn 
733, Banque de Paris 905, Banque Ottoman 
550,00, Credit Lyonn. 859, Debeers 690, Lagl. 
Eſtat. 76, Rio Tinto-Actien 706, Robinjen-Actien 
200,50, Suefkan.-Actien 3460, Privatdiscont 178, 
Wechſel Amfterdam kurz 207,18, Wechſel auf deutſche 
Plätze 122%, Wechſel auf Italien 5½. Mechſel 
London kurz 25,291/,, Cheques auf Condon 25.31 ½ 
Cheques a. Wien kurz; 208,12, Huanchaca 42.00. 
London, 10. März (Schlußcourſe.) Engl. 23/,% Conf. 
11117¼16, 3% Reichs anleihe 96%, 5% argent. Goldanleihe 
89 /, 4½ 7 äußere Argentin. 67, 6% fund. argent. 
Anleihe 87¼, braſilianiſche 89er Anleihe 54½, 5% 
Ehinejen 100½, 3½ % Aegnpter 104 ½¼. 4% u. 
Aeanpter 1073/,, griechiſche 81. Anleihe . do. 87. 
Monopol Anleihe 41, 4 % Griechen 1889 32½, 
3½ 1 Rupees 638, italieniſche 5% Rente 92½, 
6% conſol. Mexikaner 98, Neue 93. Mexikaner 
96. 4% 89 er Ruſſen 2. Serie 103½ 4% 
Spanier 56¼, conv. Türken 21¾8, 4½ & Trib.-Anleihe 
109 /,, 4% ungariſche Goldrente 102, Dttomanbank 
11¼ Anaconda 5, de Beers neue 281/, Incand. 
neue 0,54. Rio Tinto neue 27, Lombarden 7½, 
Canada Pacific 85 ¼, Central-Paciſie 12½, Chicago 
Milwaukee 95, Denver Rio Pref. 47½, Louis- 
ville und Naihoille 53/,, Nemwn. Ontario 15%, Norf. 
Meit Pref. neue 47¼. North. Pac. 63, Union 
Neuen FR... 3 —— 25 / 
echſe * Deutſche Plätze 20,67, Wi „IT, 
Deris . in 8 * 1 1 
„ London, 10. März. An der Küſte 1 Weizenlabun 
angeboten. 7 tg 2 n 18 
Chicago, 9. März. eizen ſog nach der Eröffnun 
im Preiſe an auf ungünſtige Ernteberiäte und an 
von umfangreichen Käufen, ſpäter ging die Steigerung 
theilweiſe verloren in Folge von großen Ankünften im 
Nordweſten. Schluß behauptet. 
Mais verlief entſprechend der Feſtigkeit der Weizen- 
märkte in durchweg feſter Tendenz und ſchloß behauptet. 
Newyork, 10. März. Memjei auf London ı. G. 4.80% 
Rother Neuen loco 1,07%, per Mär; 1.05 /, ver 
Mai 1,00%, per Juli 0,91/, Nachbörſe unverändert. 
— Mehl loco 4,00. — Mais per Mai 35 


Zucker 3%, 


1. — 


Productenmärkte. 

Königsberg, 10. März. Hugo Pensky.) Weizen per 
1000 Kilogr. hochbunter 757 Gr. 192, 773 Gr. 19 M 
ben, rother ruſſ. 751 Gr. 159 M be — Roggen 
per 1000 Kiloar. inländ. 735—741 Gr. 134 . 
702-714 Gr. 133,50 U. 702—711 Gr. 133 U, 705 
Gr. frei Bord 133 M, vom Boden 720 und 723 Gr. 
132 M. 741 Gr. 133,50 M. 645 Gr. 128 Al per 
714 Gr. — Gerſte per 1000 Kilogr. große ruſſ. 106 
M bez., kleine ruſſ. 100. 101 und 102 SU bez. 
Hafer per 1000 Kiiogr. inländ. 124, 126, 128, 132 und 
134 M. bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. graue ab 
Boden 125 U bez., grüne 135 A bei. — Bohnen 
per 1000 Kilogr. Pferde- fein 128 und 129 M bez. 
— Wicken per 1000 Nilogr. mittelgroß 120, 123, 
ſchwarze Cupinen 125 M bei. — Leinſaat per 1000 
Kilogr. Steppen- ruſſ. 205 M ber, feine rufj. 183 M 
bez, mittel ruſſ. 159 M bez. — Hanfjaat (Timo- 
tyeumſaat) rufj. ordinär 12 M per 50 Kilogr. bei. — 
Weizenkleie per 1000 Kilogr. dünn ruſſ. 78, mittel 
ruff. 77,50, ſtark beſ. 73, grob 82 und 82,50 M bez. 
— Kleeſaat roth alf. 23, fein 36 und 37 M per 
50 Kilogr. be, - 


Kaffee. 

Hamburg, 10. März. Kaffee. 1 
Good average Santos per 2 29.25, per 
29,50, per Sept. 30,25, per Dez. 30,75. 

Amfterdam, 10. März. Java-Haffee good ordi⸗ 
narn 35,00. 

Havre 10. März Kaffee. Good average Santos 

35,25, per Mai 35,50, per Septbr. 36,25 


ah 2 2 2 8 


ucker 1. Product Baſis 88 7 Nendem. neue Ufance, 
pe an e per 7 — Pen per April 
17½, per Mai %, per Ju if, per Aug. 
9,.471/,, per Okt. 9,30. Matt. 

Magdeburg, 10. März. Kornzucker exel. 88 1 
Nendem. 10,00 — 10.25. Nachproducte excl. 75% Rend. 
7, 07,80. Schwach. Brodraffinade I. 23,25, Erod- 
rafſinade II. 23,00. Gem. Naffinade mit Faß 23.12 ½ 
bis 23,50. Gem. Melis I. mit Faß 22,75. Ruhig. 
Nohzucker 1. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per 
Mär; 9,22½ Gd., 9.25 Br., per April 9,221/, Gd. 
9.27½ Br., per Mai 9.32 ½ bez., 9,35 Br., ver Juni 
9.37½ Gd., 9,42 ½ Br., ver Oht.-Dejbr. 9.32 ½ Gd. 
9.37 Br. Matt. > Ban a 

Fetimaaren. 

Bremen, 10, März. Schmalz. Beſſer. Wilcox 29 
Pf., Armour ſhield 29 Pf., Cudahn 30 Pf., Choice 
Grocery 30 Done lapel 97 Pf. — Speck. 
Jeſt. Sport clear middl. loco 29 t. 

Hamburg, 9. März. Schmalz, Squire in Tierces 
30,00 M. in Sirkins a 112 Pfd. 30,50 M, Pure Card 
Kingan 30,00 AM unverzolit. 

Antwerzen, 9. März. Smmalz ruhig, Mär; 64,25, 
April 65.25. Mat 66,00, Juni 67,00, — Spe unveränd.. 
. — AL, = u in M. Mai 

. — Zerpentinöl unveränd. 65,7. = ri 
Juli 66,25 M. Sept.-Derbr. 67, — 2750 * 
Spiritus. 

Berlin, 10. März. Spiritus. Loco ohne Jaß 
(50er) — Al bez. 

Loco ohne Jaß (70er) 42,20 t bez. (unverändert.) 

Zugeführt waren Liter 50er, 
72 Pr 00 „ Toer. 
Stettin, 10. März. Spiritus loco 41,70 M Gd. 


Schiffs liſte. 
Neufabhrwaſſer- 10. Mär Wind: S. 
Angekommen: Denus (SD.), Grote, Notter dam. 


Güter. 5 
Geſegelt: Edina (SD.), Donald, Grangemouth, 
Rohwer, Rendsburg, Hol. — 


ucker. — Alida, 
Georg Mahn (GD.), Harder, Liverpool, Güter. — 
Annie (SD.) Penner, Riga, leer. — Silvia (SD.) 
Lindner, Flensburg. Güter. 

11. März. Wind: SSW. 

Angekommen: Tatti (SD.), Dlien, Hamburg, 
Salpeſer und Güter. — Stadt Lübec (S.). Kraufe- 
. Güter. — Hero (SD.). Duis; Leer (via Stettin). 

ter. 

Geſegelt: D. Siedler (SD). Peters, Rotter bam. 
Hol; und Güter. 

Im Ankommen: 1 Tlalkh - Johannes. Sievers. 


Einlager Kanalline vom 10. März. 
Sciffsgefäße. 

Stromab: 1 Kohn mit Ziegeln. — D. „Iriede“. 
Königsberg, div. Güter, Emil Berenz. — D.., Schwan-“. 
Königsberg, diverſe Güter, Ferd. Arahn, 
D. „Warjayau, Thorn, div. Güter, Johſ. Ick. — 
D. „Brah “, Graudenz, 42,5 To. Weizen, div. Güter, 
Ernst Cor. Mix. — D. „Julius Born“, Elbing. 52 To. 
Mehl. — D. . riſch !, Elbing, div. Güter, Ad. von 
Riefen. Danzig. 

Stromauf: 2 Käpne mit Kohlen, 3 Tankſchiffe mit 
Petroleum, 4 Känne mit Gütern. — D. „Weichſel“ 
Danzig, div. Güt r. Rud. Aſch, Thorn. — D., Wanda 
Danzig. div. Güter, Nonnenberg, Graudenz 


Thorner Weichſel- Rapport v. 10. März. 
Waſſerſtand: 2,00 Meter. 
Wind: SD. Wetter: klar, Jroſt. 
Schiffer Araufe, 1 Hahn, Barg. Danzig, Thorn, 
Rodenacker, Danzig. 


220 000 Silogr. Steinsohlen. 
Schiffer Koßmann, 1 Kohn, 
Thorn, 124 000 Kilogr. Steinkohlen. 
Sciffer Moulis, 1 Kahn, Zlotterie, Danzig, 211 800 
Kilogr. Ziegeiſteine. x 
Kahn, Leibitfhermünle, Berlin, 


Scheffer Senl, 1 


Hamburg, 10. März. (Ghluhberiht.) Rüben- Rohe — 


